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Mhelmshaoener Tageblatt^ / UNö
Bestellungen

auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,2S frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Micher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition KronprinMjtraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für stinintl. Kaiser !., König!, u. Dt. Kehöröcu, swie für die Gemeinde« Kant «. Uenstadtgödens.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

4-

SS»
Donnerstag , den 7. Januar 1897. 23. Jahrgang.

Bestimmungen
zur Ergänzung der Eiusühruugsordre zu der Verordnungüber die Ehrengerichte der Offiziere im preußischen Heere

vom 2 . Mai 1874 .
Die neue Kabinettsordre lautet :
Ich lasse dem Kriegsministerium beifolgend die heute von

Mir vollzogenen Bestimmungen zur Ergänzung der Einsührungs -
ordre zu der Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziereim Preußischen Heere vom 2 . Mai 1874 mit dem Aufträge zu-
gchcn , solche der Armee mit dem Hinzufügen bekannt zu machen ,daß auch diese Bestimmungen den Osstzieren durch die Komman¬deure öfters in Erinnerung zu bringen find .

Neues Palais , den 1. Januar 1897.
gez . Wilhelm .An das Kriegsministerium .

Ich will , daß Zweikämpfen Meiner Offiziere mehr als bis¬
her vorgebeugt wird . Die Anlässe sind oft geringfügiger Natur ,Privatstreitigkeiten und Beleidigungen , bei denen ein gütlicher
Ausgleich ohne Schädigung der Standesehre möglich ist. Der
Offizier muß es als Unrecht erkennen, die Ehre eines anderen
anzutasten . Hat er hiergegen in Uebereilung oder Erregung ge¬fehlt, so handelt er ritterlich , wenn er an seinem Unrecht nicht
fcsthält, sondern zu gütlichem Ausgleiche die Hand bietet . Nichtminder muß derjenige, dem eine Kränkung oder Beleidigung
widerfahren ist, die zur Versöhnung gebotene Hand annehmen,so weit Standesehre und gute Sitten es zulassen. Es ist des¬
halb mein Wille , daß der Ehr -nrath hinfort grundsätzlich bei
dem Austrage von Ehrenhändeln Mitwirken soll. Er hat sichdieser Pflicht mit dem gewissenhaften Bestreben zu unterziehen ,einen gütlichen Ausgleich herbeizuführen . Um hierzu den Weg
vorzuzeichnen, bestimme Ich , in Ergänzung der Einführungs¬ordre zu der Verordnung über die Ehrengerichts der Offiziereim Preußischen Heere vom 2 . Mai 1874 , folgendes :

1 . Kommen zwischen Offizieren Privatstreitigkeiten und Be¬
leidigungen vor, die nicht alsbald aus gütlichem Wege standes¬
gemäß beglichen werden, so sind die Betheiligten verpflichtet,unter Unterlassung aller weiteren Schritte , ihrem Ehrenrath
sofort Anzeige zu machen.

2 . Der Ehrenrath hat dann unter Leitung des Kommandeurs
den Sachverhalt ungesäumt durch mündliche oder schriftliche Ver¬
handlungen aufzuklären und nach dem Ergebnisse der Ermitte¬
lungen sowie nach Anhörung der Behelligten schriftlich entweder
1) einen Ausgleichsvorschlag aufzustellen oder 2) zu erklären ,daß er sich nach Lage der Sache außer Stande sehe, einen Aus¬
gleich vorzuschlagcn, daß vielmehr ein ehrengerichtliches Verfahren
nothwendig sei, oder aber 3) sestzustellen , daß die Ehre der Be¬
theiligten für nicht berührt zu erachten und deshalb weder ein
Grund zur Aufstellung eines Ausgleichsvorschlags noch auch zueinem ehrengerichtlichen Verfahren vorhanden sei . Der Aus -
gleichsvorschlag hat sich auch über Ort und Frist der Ausführung
auszusprechen. Nach Lage des Falles ist insbesondere festzusetzen ,ob die Ausführung , außer vor dem Kommandeur und Ehren¬
rath , vor Zeugen , ob sie schriftlich zu erfolgen habe . Ein Aus¬
gleich ist anzustreben, soweit es die Standcsfltte irgendwie
zuläßt .

3 . Der Beschluß des Ehrenraihes (2 ) bedarf der schrift¬
lichen Bestätigung durch den Kommandeur . Bei den Ehrenge¬richten von Landwchrbezttken, deren Kommandeur nicht den Rangeines Regiments - Kommandeurs besitzt , erfolgt die Bestätigungdurch den Brigade - Kommandeur , dem die Verhandlungen undder Beschluß des Ehrenraihes mit einem Gutachten des Kom¬

mandeurs des Landwehrbezirks vorzulegen sind . Der zur Be¬
stätigung Berechtigte ist befugt : 1 ) den Ausgleichsvorschlag ab-
zuändern , 2) in den Fällen zu 2 Abs . 2 und 3 seinerseits einen
Ausgleichsvorschlag schriftlich auszustellen, 3) dem Ausgleichs-
Vorschläge oder der Feststellung zu 2 Abs . 3 die Bestätigung
zu versagen und seinerseits die Erklärung nach 2 , Abs . 2 ab -
zugebm.

4 . Den Betheiligten steht gegen den Ausgleichsvorschlagoder die Feststellung zu 2 Abs . 3 binnen 3 Tagen die beim
Kommandeur anzubringende Berufung zu. Die Vorgesetzten
haben sich hierzu gutachtlich zu äußern und Meine Entscheidung
einzuholen.

5 . Durch die Ausführung des Ausgleichsvorschlags oder die
Feststellung zu 2 Abs . 3 findet der Streitfall selbst zwischen den
Betheiligtcn sowie dem Offizierkorps gegenüber seine vollständige
Erledigung . Hierdurch ist indes nicht ausgeschlossen , das ehren¬
gerichtliche Verfahren folgen zu lassen, sofern das Verhalten eines
der Betheiligten hierzu Veranlassung gegeben bat .

6 . Wird ein Ausgleichsvorschlag nicht aufgestellt oder die
Erklärung zu 2 Abs. nicht abgegeben, so ist ungesäumt nach
ß 27 ff . der Verordnung vom 2 . Mai 1874 zu verfahren . Das
Gleiche hat zu geschehen, wenn der endgiltig festgesetzte Aus¬
gleichsvorschlag nicht ausgesührt wird .

7 . Uebcr einen Offizier , der unter Umgehung des Ehren¬
raths , oder vor endgiltiger Entscheidung über den Beschluß des
Ehrenraths , oder unter Nichtachtung des endgiltig feftgestellten
Ausgleichsvorschlags oder der Feststellung zu 2 Abs. 3, oder
vor Meiner Entscheidung auf den ehrengerichtlichen Spruch einen
andern Offizier zum Zweikampf herausfordcrt oder die Heraus -
forderung eines andern Offiziers zum Zweikampf annimmt , istMir sofort zu berichten.

8 . Ist einer der Betheiligten ein General , so bleibt die Be¬
stimmung des Kommandeurs und der Mitglieder des Ehren -
rathes Meiner Entscheidung Vorbehalten. Ist einer der Be¬
theiligten ein Stabsoffizier , so ist der Ehrenrath des Ehrenge¬
richts der Stabsoffiziere zuständig . Im übrigen wird , wenn
die Betheiligtm verschiedenen Ehrengerichten unterstehen , der für
die Ausgleichsverhandlungen zuständige Ehrenrath durch den
nächsten gemeinschaftlichen Vorgesetzten (Dienstweg nach Z 27
der Verordnung vom 2 . Mai 1874) und, falls ein solcher nicht
vorhanden ist, durch Vereinbarung der kommandirendcn Generäle
(bezw . mit dem kommandirendcn Admiral der Marine ) bestimmt.Wenn nöthig , ist Meine Entscheidung anzurufen .

9 . GerLth ein Offizier mit einem den Ehrengerichten nicht
unterworfenen Offizier oder mit einer Privatperson in einen
Ehrenhandel , so ist er — sofern nicht alsbald auf gütlichem
Wege ein standesgemäßer Ausgleich stattfindet — gleichfalls zur
umgehenden Anzeige an den Ihrenrath verpflichtet. Letzterer
hat . auch hier , soweit es die Umstände gestatten, unter Leitungdes Kommandeurs auf einen Ausgleich hinzuwirken .

Neues Palais , 1 . Januar 1897 .
gez . Wilhelm .

Deutsches Reich .
Berlin , 5 . Jan . Die „Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt :Von einzelnen Blättern werden dem Kaiser Aeußerungen be¬

züglich des jüngst in Stuttgart stattgehabten Zweikampfes zu¬
geschrieben . Sicherem Vernehmen nach beruhen die fraglichen
Mittheilungen insgesammt auf Elfindung .

Berlin , S . Januar . Dem außerordentlichen Professorin der medizinischen Fakultät der Friedrich W ' lhelms -Universitäl !
zu Berlin und Direkior d . s Instituts für Serumforschung und !

Serumprüfung Dr . Paul Ehrlich und dem früheren ordentlichen
Professor in Greifswald , jetzigen Prvatdoeenten in der medizinischenFakultät der Friedrich Wilhelms - Universität zu Berlin Dr . Albert
Eulenburg ist der Charakter als Geheimer Medizinalrath verliehen.Berlin , 5 . Januar . Der durch Verordnung vom Jahre1890 für die Offiziere der Infanterie , Jager und Schützen, des
Ingenieur - und Pionierkorps , der Eisenbahntruppen und der

!Luftschifferabtheilung Angeführte Degen mit Stahlscheide, den
infolge kaiserlicher Bestimmung seit 1896 auch das Sanitäts -
offizicrkorps trägt , soll nun auch den Zeug - und Feuerwerks -
ossizieren des Herres verliehen werden.

Berlin , 5 . Januar . Im Abgeordnetenhause wird derEtat am nächsten Freitag vom Finanzminister Miguel mit der
üblichen Erläuterungsrede eingebracht werden / zu gleicher Zeitwird dem Hause die Denkschrift über die Gehaltserhöhungenfür die Beamten mitgetheilt werden, während die erforderlicheSumme für diese Erhöhungen in den Etat des Finanzministeriums
eingestellt ist. Voraussichtlich werden auch das Richterbesoldungs¬
gesetz und die Novelle zum Gesetzentwurf über die Versorgungder Wittwen und Waisen der Staatsbeamten am Freitag An¬
gehen. Die letztgenannte Novelle, welche entsprechend der all¬
gemeinen Aufbesserung der Beamtcngehälter auch für die Hinter¬bliebenen der Beamten eine Verbesserung ihrer Bezüge Vorsicht ,ist bereits früher vom Finanzminister angekündigt worden . Er¬
wartet wird im Abgeordnetenhause auch demnächst noch die
Novelle zum Vereinsgesetz.

Berlin , 5 . Januar . Die „Kreuz-Ztg . " bestätigt, daß
auf der Tagesordnung der am 7 . Januar fiattstndenden Plenar¬
sitzung des Bundesraths der Entwurf einer Militär -Strafprozeß -
Ordnung steht.

Berlin , 5 . Januar . Die Franzosen haben , wie die
„Kol . K ." erfährt , die Stationen bei Kirikri und Baftlo im
Hinterlande von Togo aufgegeben. Damit ist wieder eine Ge¬
fahr für die Ausdehnung der Franzosen im Hinterlande unseres
Schutzgebietes vom Hinterlande von Dahomeh aus beseitigt.

Gegenüber der in einigen deutschen Blättern wiederholt auf¬
tauchenden Behauptung , Dr . Peters werde in englische Dienstetreten , können wir aus guter Quelle feststellen , daß dies nichtder Fall ist. Dr . Peters wird überhaupt nicht in ausländische
Dienste treten . Dr . Peters wird am 7 . Januar zu kurzem
Aufenthalt in Berlin eintreffen .

Berlin , 5 . Jan . Auch am Schluffe des vorigen Jahres
ist eine Zusammenstellung der von den Gemeindebehörden unter
Billigung der höheren Verwaltungsbehörden vorgenommenen
Aenderungen in den ortsüblichen Tagelöhnen veröffentlichtworden . Diese Tagelöhne spielen nicht nur für die Kranken¬
versicherung, sondern auch für die Abmessung der Erwerbs¬
unfähigkeit bei der Jnvaliditäts - und Altersversicherung eine
große Rolle und sollen für die letztere nach der dem Bundes -
rathe vorliegenden Novelle in Zukunft eine noch größere Be¬
deutung gewinnen .

Kiel , 5 . Januar . Dr . Paul Harzer , Direktor der Stern¬
warte zu Gotha , ist zum ordentlichen Professor an der Universität
Kiel und zum Leiter der Kieler Sternwarte ernannt worden.

Ausland .
Luxemburg , 5 . Januar . Der Großherzog hat sich an

den deutschen Kaiser mit der Bitte gewandt , ihm die noch im
königlichen Staatsarchiv zu Wiesbaden befindlichen Urkunden,betreffend die verschiedenen Linien des Hauses Nassau, die werth¬volles geschichtliches Material enthalten , für das nassauische Haus¬
archiv zu WAlburg zu überlassen . Im Abdikationsvertrag des

4. Schwer gebüßt .
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Auch heute befanden sich Herr und Untergebener in des

Letzteren Zimmer , und bildete an diesem Abend die Ankunst des
jüngsten Sohnes Alfred das Thema der Unterhaltung . Deralte Verwalter stand mit dem Rücken gegen das Fenster und
gestikulirie lebhaft mit der rechten Hand , während sein Herr aufdem Sopha saß und tief in Gedanken versunken vor sich hin¬starrte .

„ Ich habe cs immer gesagt, Herr Hauptmann " — Rolfsredete stets seinen Herrn mit diesem Titel an, da jener Haupt -
mann der Landwehr war — „der Herr Alfred wird Ihnen noch'mal Freude machen , in dem steckt so was Besonderes , Vornehmes ,
schade, daß er keine Neigung für den Soldatenstand hat, könnte
es weit bringen . Nicht wahr , solchen Wuchs und Haltung sieht
man nicht alle Tage . Schade , ewig schade !" bemerkte Rolfs mit
bedauerndem Achselzucken.

Der ernste, schweigsame Mühlenbcsitzer blieb bei dieser kurzen
Schilderung seines Sohnes , die ihn doch hätte mit Stolz er¬
füllen müssen , stumm,- nur seine breite Brust hob sich und An
liefer Seufzer entstieg derselben, was indeß dem alten Verwalter
entging . In seiner geraden, derben Weise fuhr dieser fort :

„ Nehmen Ste 's mir altem Brummbären nicht übel, Herr
Hauptmann , wenn ich einmal bei Ihnen über das Benehmen
Ihres Sohnes Franz Beschwerde führe . Ich habe mich heute
furchtbar geärgert und — nun ja , es muß einmal herunter vom
Herzen, wcnn 's auch nicht angenehm anzuhörcn ist . Wie Sie
wissen , bin ich nun seit 35 Jahren bei Ihnen im Dienst und

habe mir immer die größte Mühe gegeben , meinen Platz , den Sie
mir angewiesen haben, nach besten Kräften auszufüllen . Es magmir wohl nicht immer gelingen, ich weiß das nicht gewiß . Aber
das weiß ich bestimmt, daß Sie mich für meine Dienste über¬
reichlich belohnen . Haben Sie mich doch vom einfachen Müller
zum ersten Verwalter erhoben und mich dadurch —"

„Lassen wir das ruhen , Rolfs , ich bin noch immer in Ihrer
Schuld , denn Sie retteten mir einst das Leben," fiel Meiners
mit einer abwchrendcn Handbewegung ein.

„Sie schlagen meine Dienste zu hoch an , ich that als Soldat
nur meine verfluchte Pflicht und Schuldigkeit. Also über Sie
und Ihre liebe Frau Gemahlin kann ich mich nicht beklagen, nur
über Ihren Sohn Franz , der mir heute Befehle ertheilen wollte
in Dmgcn , von denen er nichts versteht und die ich als gelernterMüller besser kennen muß ."

Meiners erhob sich bei diesen Worten mit einem Ruck von
seinem Sitze und seine Augen blitzten zornig .

„ Was ist 's mit dem Franz , hat er Sie verletzt," fragteer schnell.
„Ja , Herr Hauptmann , so tief, wie mich noch Niemand be¬

leidigt hat / und wenn ich înich nicht vergessen habe, so danke ichdas dem plötzlichen Erscheinen Ihres jüngsten Sohnes Alfred .
Woher Herr Franz den Muth nabm, mir altem Manne , der
chn auf den Armen getragen und ihm — verzeihen Sie den Aus¬
druck — das Rotznäschen geputzt hat — zu sagen, ich sei einalter geriebener Heuchler, der nur seinen eigenen Vortheil suchteund —"

„Wie, das sagte mein Sohn ?" unterbrach Meiners mit
zornbebcnder Stimme seinen Verwalter .

„Oh , das hätte ich allenfalls eingesteckt , weiß ich doch, daßihm derartige Aeußerxingen sehr geläufig lind / daß er mir aber
sagte, ich sollte der Erste sein , der fortgejagt werden würde ,

w .nn er erst mal Herr hier wäre — das , Herr Hruptmann ,ging mir denn doch an die Leber. Wie gesagt, es war ein Glück ,daß in demselben Augenblicke , als Herr Franz mir jene Worte
ins Gesicht schleuderte , Ihr jüngster Sohn in die Mühle trat ,sonst — na, ich will weiter nichts sagen, als daß ich auch ein
Mensch bin, der Galle im Leibe hat, " schloß der Verwalter
erregt .

„ Beruhigen Sie sich, Rolfs — Ihnen soll Genugthuungwerden / mein Sahn soll heute Abend noch Abbitte thun, " sagteMeiners .
„Nicht doch, Herr Hauptmann , ich würde die ganze Ange¬

legenheit nicht erwähnt haben, wenn Ihr Sohn nicht hätte durch -
blicken lassen , daß meine Leistungen viel zu hoch angeschlagenwürden . Ich möchte Sie betreffs dieses Punktes sreundlichstbitten, mir offen zu erklären, ob das auch Ihre Meinung ist .
Habe ich vielleicht Fehler gemacht, welche Ihrem Sohn Veran¬
lassung gegeben haben könnten, mich in der eben geschilderten
Weise anzugreifen ? "

Meiners war während dieser Worte einige Male erregt im
Zimmer aus und ab gegangen . Jetzt blieb er vor Rolfs stehenund blickte dem Alten treuherzig in die Augen.

„Und wenn Sie tausend Fehler gemacht hätten , so sollNiemand cs wagen , in Ihrer Gegenwart darüber zu reden.Ueber Ihre Leistungen steht nur mir ein Urtheil zu . Und nun
vergessen Sie den mir höchst unangenehmen Vorfall , mein Sohn
soll sogleich Abbitte thun . Leider kann ich Franz auf dem
Komptoir nicht entbehren , sonst würde ich ihm schon längst den
Befehl ertheilt haben, sich erst einige Jahre in der Welt umzu¬
sehen und Menschen und Dinge besser beurtheilen lernen . Viele
Freude hat er mir bisher nicht bereitet . "

Meiners seufzte tief und wandte sich um . „Kann ich das
verlangen ?" sagte er mehr für sich . „Steht nicht in der Bibel



Herzogs Adolf mit der Krone Preußen wurde ihm das Haus¬
archiv zugesprochen , doch ist ein großer Theil im Wiesbadener
Staatsarchiv verblieben , aus dem er jetzt verabfolgt werden dürste .

Wien , 4 . Jan . Es verlautet , der Kaiser Franz Joseph
werde zum Jubiläum der Königin Viktoria nach England reisen .
Abermals taucht das Gerücht auf , der gewesene Minister des
Aeußeren Graf Kalnokh werde bald den Grafen Dehrn auf dem
Londoner Botschafterposten ersetzen.

Wien , 5 . Januar . Die Abg . lehnten unter stürmischem
Beifall der deutschen Linken mit 109 gegen 98 Stimmen die in
den beiden letzten Jahren jedesmal bewilligten Budgetposten für
das slovenische Gymnasium in Cilli ab .

Paris , 4 . Jan . Die Meldung des „ Figaro "
, daß bei

den diesjährigen Herbstmanövern im Lager von Chalons vier
Armeecorps vereinigt werden sollen , wird officiös für unrichtig
erklärt . — Die aus Tonkin eingetroffene Post meldet , daß auf
dem Packetboot „ Saghalien " auf der Fahrt nach Saigon am
30 . November v . I . durch eine Keffelexplosion 13 arabische
Heizer getödtet worden sind .

Paris , 5 . Jan . Der „ Soleil " bespricht den commer -
ciellen Niedergang Frankreichs , welcher hauptsächlich dadurch
herbeigeführt werde , daß Frankreich seine Kräfte und Hilfsmittel
verschwende , um Colonialkriege zu führen und den europäischen
Krieg herbeizuführen .

Brüssel , 4 . Jan . Die Meldung verschiedener Blätter ,
der König hätte bei den offiziellen Neujahrsempfängen Rücktritts¬
gedanken geäußert oder auch nur eine Anspielung auf einen
Rücktritt gemacht , ist reine Erfindung .

London , 5 . Januar . Nach einer Meldung der „ Times "
aus Kovstantinopel hat der Minister des Auswärtigen den
Dragomanen mitgetheilt , daß alle Armenier , die sich noch hier
im Gefängniß befinden , morgen freigelassen werden .

Madrid , 4 . Januar . Nach einer amtlichen Depesche aus
Manila hatten bei einem gestern an dem Flusse Pastg statt¬
gehabten Gefechte die Spanier einen Verlust von 10 Tobten
und 20 Verwundeten , die Aufständischen einen Verlust von 32
Tobten und zahlreichen Verwundeten . — Wie eine amtliche De¬
pesche aus Cuba meldet , schlug die Abtheilung Calhad die Auf¬
ständischen in Potrero Sacramento . Die Aufständischen hatten
32 Tobte und 4 Verwundete , von den Spaniern wurden 1 Offi¬
zier und 14 Mann verwundet .

Deutschland im Jahre 1896.
JoMsche Gronik.

(Fortsetzung .)

Juni .
6 . Der Reichstag nimmt das Börsengesetz in dritter Lesung

im Wesentlichen nach den Beschlüssen der zweiten Lesung
an (also auch das Verbot des börsenmäßigen Getreidetermin¬
handels ) .

Rede des Prinzen Ludwig von Bayern auf dem Fest¬
mahle des Moskauer Deutschen Reichsvereins . (Nicht „ Ge¬
folge "

, sondern „ Verbündete " .)
14 . Der chinesische Vizekönig Lihungtschang wird vom Kaiser

empfangen .
16 . Das Abgeordnetenhaus nimmt nach zweitägiger Berathung

einen Antrag gegen die Bundesrathsverordnung über den
Betrieb in Bäckereien an .

In dem Landtagsabschied weist der Großherzog von
Oldenburg das dem Ministerium ertheilte Mißtrauensvotum
entschieden zurück .

18 . Enthüllung des Kaiserdenkmals auf dem Khffhäuse
'r in

Gegenwart des Kaisers und zahlreicher Bundesfürsten .
Der Bundesrath genehmigt die Ausprägung von 20

Millionen Kronen .
19 . Der Reichstag beginnt die zweite Lesung des Bürgerlichen

Gesetzbuches .
20 . Schluß der Landtagssession .
22 . Der Reichstag nimmt in der Schlußabstimmung die Ge¬

werbeordnungsnovelle an .
25 . Archivdirektor Dr . Sattler wird in Hannover mit 399

gegen 1 Stimme zum Landtagsabgeordneten wiedergewählt .
Besuch Lihungtschangs beim Fürsten Bismarck .

27 . Der „ Staatsanzeiger " verkündet die Genehmigung des Ent¬
lassungsgesuchs des Handelsministers Frhrn . v . Berlepsch
und die Ernennung des Unterstaatssekretärs Brefeld zum
Handelsminister .

29 . Prinz Ludwig von Bayern wird vom Kaiser an Bord der
„ Hohenzollern " im Kieler Hafen empfangen .

I u l i .
1 . Der Reichstag nimmt das Bürgerliche Gesetzbuch in dritter

Lesung an mit 222 gegen 48 Stimmen bei 18 Stimment¬
haltungen . Dagegen stimmten die Sozialdemokraten und
die drei bayerischen Bauernbiindler . Der Abstimmung ent¬
halten sich die Welfen , Elsässer und Antisemiten .

Der Kaiser tritt nach der Taufe des Panzerschiffes
„Kaiser Friedrich III ." von Wilhelmshaven aus seine Nord¬
landsreise an .

2 . Der Reichstag nimmt das Margarinegesetz in dritter Lesung
an und wird bis zum 10 . November vertagt .

ff Der Oberhof - und Domprediger Kögel in Berlin .
5 . Nach einem Telegramm Crispis an die „ Reforma " ist der

italienische Dreibundsvertrag , durch den die drei Mächte sich
ihren Besitzstand garantiren , 1882 durch Mancini abge¬
schlossen, im Jahre 1887 durch Robilant auf 5 , und dann
von Rudini auf 12 Jahre erneuert .

7 . Staatssekretär Admiral Hollmann trifft in Begleitung der
Reichstagsabg . Dr . Lieber und v . Leipziger in Kiel ein ,
von wo sie sich nach Besichtigung der Werst und Anlagen
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Wilhelmshaven be¬
geben .

8 . Die bayerische Regierung hat das Gesuch um Genehmigung
einer Redemtoristen - Niederlassung in München abschlägig
beschieden und will im klebrigen jede Genehmigung von der
Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der Niederlassung ab¬
hängig machen .

11 . ff Prof . Ernst Curtius .
ff der schaumburg - lippische Staatsminister Spring .

14 . Der Bundesrath nimmt das Bürgerliche Gesetzbuch in der
vom Reichstage beschlossenen Fassung an , lehnt aber die
Margarinevorlage infolge der Abänderung des Reichstags ab .

23 . Untergang des Kanonenboots „ Iltis "
, 71 Menschen sind

ertrunken .
Besuch des Königs von Schweden bei Kaiser Wilhelm

auf der „ Hohenzollern " bei Näste (Norwegen ) .
Feindliche Demonstrationen gegen die deutschen Sozial¬

demokraten in Lille .
30 . Der Kaiser trifft von der Nordlandreise zurückkehrend in

Kiel ein .
August .

3 . Der Reichsanzeiger " veröffentlicht den Gesetzentwurf über
die Organisation des Handwerks .

Dem Vizeadmiral Balois , Chef der Marinestation der
Nordsee , wird der Abschied bewilligt . Sein Nachfolger wird
Vizeadmiral Karcher .

7 . Die Kaiserin und Prinz Heinrich , in Vertretung des Kaisers ,
treffen in Wesel ein .

8 . Besuch des Fürsten Hohenlohe in Wilhelmshöhe beim Kaiser .
Besuch der Söhne des Prinzen Albrecht beim Fürsten

Bismarck in Friedrichsruh .
10 . Das „ Reichsgesetzblatt " veröffentlicht das Gesetz über die

Abänderung der Gewerbeordnung vom 6 . August (Detail¬
reisen , Hausirhandel rc .) .

14 . Rücktritt des Kriegsministers Bronsart von Schellendorff .
General v . Goßler ( Bruder des früheren Kultusministers )
wird zum Kriegsminister ernannt .

18 . Der Kaiser vollzieht das Bürgerliche Gesetzbuch .
24 . Der „ Reichsanzeiger " ist zu der Erklärung ermächtigt , daß

dem Bundesrathe im Herbst eine Vorlage über die Reform
der Militärgerichtsordnung , entsprechend der Ankündigung
des Fürsten Hohenlohe vom 18 . Mai , zugehen werde .

27 . Das bayerische „ Gesetz- und Verordnungsblatt " veröffent¬
licht eine Bekanntmachung über die stattfindende Konver -
tirung der 4proz . Staatspapiere in 3 >/zproz .

September .
1 . Der Chef des Milttärkabinets , General v . Hahnke , wird

zum Chef des Grenadier -Regiments Prinz Karl von Preußen
ernannt .

2 . Der Reichsanzeiger " veröffentlicht den Entwurf eines neuen
Alters - und Jnvaliditätsoersicherungsgesetzes .

4 . Enthüllung des Denkmals Kaiser Wilhelms I . in Breslau
in Gegenwart des Kaiserpaares .

5 . bis 7 . Besuch des Kaisers und der Kaiserin von Rußland
beim deutschen Kaiserpaare in Breslau .

Der Kaiser stellt den Zaren ä 1a suits der deutschen
Flotte .

6 . Die sozialdemokratischen Ueichstagsabgeordneten Bebel und
Bueb , die sich zu einer Versammlung der elsässischen Sozial¬
demokraten auf französisches Gebiet begeben hatten , werden
von der französischen Behörde ausgewiesen .

7 . Rede des Kaisers in Görlitz über friedliche polnische Ten¬
denzen , die der russische Kaiser in voller Uebereinstimmuug
mit ihm verfolge .

8 . Besuch des Zarenpaares in Kiel .
9 . 70 . Geburtstag des Großherzogs von Baden .

12 . Auf dem Bahnhofe in Löbau fährt der Dresdener Schnell¬
zug in die zweite Lokomotive des kaiserlichen Hofzuges ,
jedoch ohne Jemand zu verletzen .

Der „ Reichsanzeiger " bringt eine Erklärung über die
„ Marinepläne " .

26 . ff der frühere freisinnige Reichstagsabgeordnete Hinze .
29 . Versammlung des preußischen Städtetages in Berlin .

(Fortsetzung folgt .)
_ _

Marine .
ß Wilhelmshaven , 6 . Januar . Vom Urlaub sind zuriickgekehrt :

Korv .-Kapt . z. D . Meyer , Kapt .-Lt . Schliep -.r Behm , Lt . z S . Wurmbach ,
Uut .-Lt . z. S . Stenzel , Siebenbürger , ssoebel , Lutter , Masch .-Unt .-Jng .
Banüeon , Prem .-Lts . Fischer und Christm . ii . Urlaub haben angetreten ;

Lt . z . S . FrielinHaus auf 14 Tage nach Varel , Lt . z . S . Menger bis
zum Beginn des II . Torpedokursus nach Kiel . — Während der Abwesenheit
des Stabsarzt Dr . Spiering versieht der Stabsarzt Lerche den Dienst als
Oberarzt bei der II . Torp .- Äbth . neben seinem bisherigen Dienst . — Der
Vize -Steuermann der Reserve Lesser ist mit dem heutigen Tag « zum Steuer¬
mann der Reserve befördert .

— Kiel , 5 . Jan . Panzerschiff 4 . Klasse „ Aegir " ging
Vormittags zu längerer Uebungsfahrt nach der Ostsee . Im
Schlepptau eines Werftdampfers langte heute Nachmittag die
alte Brigg „ Musquito "

, von Friedrichsort kommend , an . Die¬
selbe fand zunächst am Kai der Kaiserlichen Werft hinter dem
Schwimmdock Liegeplatz , Das alte Fahrzeug , welches ver¬
schied,ne Provisorische Aufbauten trägt , fand bei Minenübungen
Verwendung .

— Berlin , 5 . Jan . Der Reichsanzeper schreibt : „ In
verschi denen Blättern findet sich die angelblich aus Kiel komm nde
Nachricht , daß nunmehr als endgültig feststehend angenommen
werden könne , daß der Kaffer und die Kaiserin im Vorfrühling
eine längere Mittelmce - fahrt an Bord Sr . Maj . Dacht „ Hohen¬
zollern " unternehmen werden . Diese Nachricht entbehrt jeder
Unterlage . "

— Berlin , 5 . Januar . Die Erlaubniß zur Anlegung
nichtpreußischer Insignien ist ertheilt : des Kaiserl . Russischen
St . Alexander -Ncwskhordens : dem Admiral v . Knorr , kom -
mandirendem Admiral / des Kaiserl . Russischen St . Annenordens
1 . Kl . : den Vizeadmiralen Koester und Thomsen , Chef der
Marinestation der Ostsee bezw . Chef des I . Geschwaders / der
2 . Kl . desselben Ordens mit Brillanten : dem Kapt . z . S .
Geißler , Chef des Stabes des I . Geschwaders / der 2 . Kl . des¬
selben Ordens : dem Kapt . z . S . Fritze , Chef des Stabes beim
Kommando der Marinestation der Ostsee , den Kpts . z . S .
Credner und v . Dreskh , Kommandanten S . M . S . „ Blücher "

bezw . Kommandeure der I . Matrosendiviston , dem Kapt . z . S .
z . D . Langemak , Hafenkapitän von Kiel / der 3 . Kl . desselben
Ordens : dem Lieut . z . S . Hopmann , kommandirt zur Dienst¬
leistung beim Oberkommando der Marine / der Kaiserl . Ruff .
St . Annenmedaille : dem Oberfeuerwerker Winterseldt , dem Feuer¬
werker Brennecke , — von der I . Matrosenartillerieabthlg . / Zdes
Kaiserl . Ruff . St . Stanislausordens 1 . Kl . : dem Kontreadmiral
v . Diederichs , derzeitigem Chef des Stabes des Oberkommandos
der Marine / der 2 . Kl . desselben Ordens mit dem Stern : dem
Kapt . z . S . Frhrn . v . Bodenhausen , Kommandanten S . M .
Dacht „ Hohenzollern "

, den Kapts . z . S . Kirchhofs und Grafen
v . Baudissin , mit Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs
der Marineartillerie beauftragt bezw . Kommandanten S . M . S .
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " / der 2 . Kl . desselben Ordens :
dem Korv . - Kapt . Brussatis , vormals erster Offizier S . M .
Dacht „ Hohenzollern " , dem Kapt . -Lt . Lans , kommandirt zur
Dienstleistung beim Oberkommando der Marine / der 3 . Kl . des¬
selben Ordens : dem Pcem .-Lt . Roeschke, den Sek . - Lts . v . Hassel ,
Toelle , Perrinet v . Thauvenah und v . Müller -Schubart , —
sämmtlich vom I . Seebataillon / der Kaiserl . Ruff . Verdienst¬
medaille : dem Feldwebel Ulbrich , dem Vizefeldwebel Hüttmann ,
dem Oberartillenstenmaat Poppe , dem Artilleristenmaat Süß¬
milch , — sämmtlich von der I . Matrosenartillerieabthlg . , dem
Hoboisten ( Obermaaten ) Niemann von der I . Matrosendivision ,
den Feldwebeln Worimann und Henke , dem Vizefeldwebel Rothe ,
dem Sergeanten (Bataillonstambour ) Naße , dem Hoboisten
(überzähl . Sergeanten ) Dabers , — säm Eich vom I . Seebataillon /
der 1 . Stufe 2 . Kl . des Kaiserl . Chin . Ordens vom doppelten
Drachen : dem Vizeadmiral Koester , Chef der Marinestation der
Ostsee / der 3 . Stufe 2 . Kl . desselben Ordens : den Kpts . z . S .
Grasen v Baudissin und v . Eickstedt , Kommandanten S . M . S .
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " bezw . S . M . S . „ Brandenburg " /
d : r 1 Stufe 3 . Kl . desselben Ordens : dem Korv . - Kapt . Machte ,
Kommandanten S . M . S . „ Gefion "

, dem Kapt -Lieut . Vanselow ,
erstem Offizier S . M . S . „ Brandenburg / der 3 . Stufe 3 .
Kl . desselben Ordens : dem Maschineningenieur Stehr , leitendem
Ingenieur S . M . S „ G : fion / der 4 . Kl . desselben Ordens :
dem ehemaligen Vizefeldwebel Schwarzenau , vorm . Bomssteurer
der Stationsyacht „ Fareweü " . Der 3 . St . 2 . Kl . des Kaiserl .
Chinesischen Ordens vom doppelten Drachen : dem Kapt . z . S .
Diederichsen , Obeuverftdueftor der Werst zu Knl / der 1 . Stufe
3 . Kl ., Stern , desselben Ordens : dem Korv .- Kapt . Pohl , Vor¬
stand der Centralabtheilung des R . -M . - A , d : m Korv .-Kapt .
Bachem , Assistenten des Oberwerftdirektors der Werft zu Kiel .

— Berlin , 5 . Januar . Der Chef der Kreuzerdivision ,
Kontre -Admiral Tn Pitz, ist mit dem Kreuzer „ Irene " am 5 .
Jan . in Hongkong eingetroffen , von wo „ Irene " am 7 . Jan .
nach Amoh in See gehen wird .

— Berlin , 5 . Januar . Der Obermatrose Soest von der
II . Matr.- Diviston hat die Rettungsmedaille am Bande erhalten.
Der Werftschreiber Voigt hat aus Anlaß seines Ausscheidens
aus dem Marinedienst das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten .

— Berlin , 6 . Januar . Der Werfthülfsschreiber Döring
ist zum Werftschreiber ernannt .

— Berlin , 5 . Jan . Aus Kairo wird unterm 27 . Dezbr .
gemeldet : Die Kadetten der Schulschiffe „ Stein " und „ Gneise -
nau " sind in Kairo zu einem drei - bis viertägigen Aufenthalte
angekommen . Gestern waren die Kadetten zu einem Weihnächts -
feste der dcunchcn Kolonie im Esbekieh -Garten geladen und
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geschrieben , daß alle Schuld sich auf Erden rächt ? " Laut sagte
er dann plötzlich : „ Gute Nacht , mein Freund , vergessen Sie
den häßlichen Zwischenfall , ich werde dafür sorgen , daß Franz
Sie nicht wieder beleidigt . "

Mißgestimmt stieg der Mühlenbesitzer gleich darauf die breite
Treppe hinauf , welche in seine Wohnung führte . In dem großen
Familienzimmer , das die Herrschaft Abends zum Thee vereinigte ,
hatte man bereits auf ihn gewartet . Während Meiners bei
Rolfs verweilte , war zwischen den Familienmitgliedern in jenem
Zimmer ein lebhafter Wortstreit ausgebrochen . Franz hatte
seinem jüngeren Stiefbruder Vorwürfe darüber gemacht , daß
dieser in Berlin so viel Geld verbrauche .

„ Es ist unerhört , was Du nicht Alles nöthig hast, " so
hatte er sich gegen Alfred gewandt . „ Da steht in einer Rech¬
nung ein Posten von 50 Mark für Glaceehandschuhe — fünfzig
Mark — ich brauche im ganzen Jahre keine fünf Mark für
Handschuhe ."

Ueber die „kolossale Höhe dieser Summe "
, wie Franz es

bezeichn ete, war der Streit ausgebrochen und der Tadler mußte
zu seinem größten Aerger erfahren , daß feine Stiefmutter und
die zum Besuch anwesende Tante — eine Schwester seines
Vaters , auf die Seite seines Bruders traten . Frau

'fMeiners ,
eine sanfte , stets freundliche Frau , die trotz ihrer 45 Jahre
immer noch schön genannt werden mußte , hatten jene Aeuße -
rungen ihres Stiefsohnes sehr erregt . Mit einer an ihr nicht
bekannten Hesrigkeit hatte sie van ihrer Beschäftigung am Thee -
tifch ausgeblickt und Franz entgegnet :

„So etwas verstehst Du nicht , Franz / das Leben in der
Großstadt , die gesellschaftlichen Pflichten und die Stellung Deines
Bruders erfordern Opfer , welche wir in unserer ländlichen Zu¬
rückgezogenheit nicht kennen . Im Uebrigen habe ich von Deinem

Vater noch niemals gehört , daß Alfred unnütze Ausgaben
mache . "

„ Das ist 's ja eben — Keiner von Euch kümmert sich da¬
rum , was Alfred uns kostet . Ich aber weiß es , und ich habe
durchaus keine Lust , für ihn zu arbeiten , damit er nur ein
recht flottes Leben in Berlin führen kann, " antwortete Franz
erbost .

Bei dieser Aeußerung fuhr Alfred heftig vom Fenster zu¬
rück, an das er sich, seinem Bruder verächtlich den Rücken
kehrend , gestellt hatte und maß den Sprecher mit zornigen
Blicken . Aber ein bittender Blick seiner Mutter drängte die
harten Worte , welche ihm auf der Zunge schwebten , zurück .

Während dieser Erörterungen saß die vierte anwesende Person
— die „ Räthin "

, wie die Dienstboten die Schwester Meiners
nannten , in einer Fensternische und trommelte mit den Fingern
auf der Fensterbank eine Art Sturmmarsch . Die Räthin war
eine schlanke, hagere Dame mit regelmäßigen , eber trotzdem nicht
angenehmen Zügen . In ihrer Jugend sollte sie eine hervor¬
ragende Schönheit gewesen sein . Jetzt hatten ihre Züge einen
harten , kalten Ausdruck , und aus ihren großen dunklen Augen
leuchtetete ein heftiges , leidenschaftliches Naturell , besonders in
diesem Augenblicke , in dem sie ihren Blick von der schlanken Ge¬
stalt Alfreds zu dem „ Zahlenmenschen " — mit diesem Titel be¬
legte sie ihren Neffen Franz für gewöhnlich — hinüberschweifen
ließ . Sie trug stets ein dunkles Seidenkleid , welches ihre eckigen,
hageren Glieder noch mehr hervortreten ließ . Die Räthin war
offenbar tief erregt über ihres Neffen hofmeisternden Ton , die
Seide knisterte bedenklich an ihrem Körper , als sie sich an Franz
mit den Worten wandte :

„ Mein werther Herr Neffe , ich sollte doch meinen , daß Du
einige Rücksichten auf andere Personen nehmen könntest . Es ist
mir im höchsten Grade unangenehm , jedesmal , so oft ich hier

bin , mit anzuhören , wie Du an Deinem Bruder herummäkslst , ff
oder über den kostspieligen Haushalt , den Deine Eltern nach ff
Deiner Ansicht führen sollen , Klagelieder anstimmst . Ich möchte -
Dir in Deinem eigenen Interesse rathen , derartige Kritiken zu
unterlassen , es könnte sonst einmal ein Tag kommen , an dem
Du Dein schroffes Austreten gegen Deinen Stiefbruder und L
Dein respektwidriges Verhalten gegen Deine Stiefmutter bitter ff
bereuen möchtest . " ff

„ Also das nennst Du „ schroffes Austreten " und „ respekt - ff
widriges Verhalten "

, wenu ich zur Sparsamkeit mahne ? " ent - sff
gegnete Franz gereizt . „ Was Du mit Deiner Drohung meinst , i)
ist mir unverständlich / oder denkst Du , man könnte mich einst D
enterben ? Da würde ich denn doch auch noch ein Wort mitzu - E
reden haben , liebe Tante . Im Uebrigen weiß ich selbst , was ich L
als ältester Sohn und Geschäftsmann unserm Hause schuldig L
bin . Wir sind nicht so reich , wie Du wähnen magst . Würden 8
wir Andere unser Debetkonto ebenfalls so schwer belasten , als 8
Du und Alfred , dann sähe es mit unseren Finanzen sehr A
böse aus . " ff

Die Räthin biß sich in die Lippen , sie blieb indeß stumm , ff
denn der „ Zahlenmensch " hatte da zum ersten Male einen Punkt ff
berührt , über den sie ihn noch nicht genügend informirt wähnte .
Die verschiedenen beträchtlichen Summen , die sie im Geheimen ff
von ihrem Bruder erhalten und die sie unmöglich nur für sich ff
allein verwenden konnte , obschon sie mit dem Gelde nicht zu ff
wirthschasten verstand , waren Franz danach kein Geheimniß mehr , ff
Dieser Umstand machte sie einen Moment betroffen und mahnte ff
sie zur Vorsicht in der Wahl ihrer Worte dem Zahlenmenschen
gegenüber . ff

(Fortsetzung folgt .)



morgen wird ihnen zu Ehren im Palmgarten des „Hotel du
Nil " ein italienisches Nachtsest Veranstalter .

Lokales .
Wilhelmshaven , 6 . Jan . Der Herr Stations - Chef, Vize-

Admiral Karcher hat einen 5 tägigen Urlaub nach Saarbrücken
angetreten . Die Geschäfte des Stations - Chefs hat der Chef des
Stabes , Kapitän z . S . Von Schuckmann (Oskar ) übernommen .

8 Wilhelmshaven , 6 . Jan . Die Schulboow 8 2, 6 und28 kehrten gestern Abend von der Uebungsfahrt zurück und sind
heute Morgen wieder in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 6 . Jan . Der Dampfer „Sachsen ",mit den von der Kreuzerdivision abgilösten Offizieren an Bord ,ist am 4 . d . M . in Neapel cingetroffen und gestern von dort
wieder in See gegangen .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Am 3 . Februar gelangen bei
der II . Mairosen » und II . Werft -Division Ersatzrekruten zurEinstellung und zwar bei dem erstgenannten Marineiheil circa
10V Mann Landbevölkerung (VII . Armee -Corps ) , 140 Ma -nn
feem . Bevölkerung (IX . Armee - Corps ) und 60 Mann feem . Be¬
völkerung (X . Armee - Corps ), bei der II . Werst - Division 88
Mann Landbevölkerung aus dem Bereiche des VII . Armee-
Corps , 20 , bezw . 150 , bezw . 6 , bezw . 4 Mann aus den Be¬
reichen des II . , IX . , X . und XVII Armee -Corps .

Wilhelmshaven , 6 Jan . Am 3 . d . M. find bei derII . Matrosen - und der II . Werft -Division Einjahrig -Freiwilligezur Einstellung gelangt .
Wilhelmshaven , 6 . Jan . Seit dem kürzesten Tage, dem21 . Dez . , an dem die Sonne um 8 Uhr 40 Minuten aufgingund um 3 Uhr 55 Min . uns wieder verließ , so daß wir eine Nachtvon 16 Stunden 35 Minuten Länge zu überwinden hatten , hatteder Tag bis gestern schon volle 10 Minuten an Länge gewonnen,und zwar durch das spätere Untergehen der Sonne , während

ihr Aufgang bis heute sich noch zur selben späten Zeit wie
am Beginn der sagenumwobenen Zwölfernächte vollzieht . Der
Volksmund sagt von diesem langsamen Anwachsen des Tages ,daß der Tag bis zum Dreikönigstag einen Hahnschrei an Länge
zunehme.

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Das zweite Sinfonie - Konzertdes Musikcorps der II . Matrosendivifion wird am Donnerstag14 . Januar im Saale des Hotels » Burg Hohenzollern " statt¬
finden . — Die von dem genannten Muflkcorps veranstalteten
Familien - Abomements - Konzerte im Parkhaus werden morgenwieder ausgenommen.

Tonnveich, 6 . Jan . Der Kriegerverein »Kameradschaft "
hielt am 2 . Jan . eine stark besuchte Generalversammlung beim
Kameraden Joel ab . Der Vorsitzende Schwarz verlas den
Bericht des verflossenen Jahres und brachte darauf ein Hochauf S . M . den Kaiser aus . Der Verein zählte am Schlüssedes verflossenen Jahres 53 aktive Mitglieder und 6 Vereins¬
freunde . Die Wahl der Vereinschargen ergab folgendes Resultat :Kam . Schwarz 1 . Vorsitzender, Kam . HauSdors 2 . Vorsitzender,Kam . Sauerwein Schriftführer , Kam . Schmidt I Kasseführer,Kam . Gerdes I 1 . Beisitzer, Kam . Wellmalin 2 . Beisitzer, Kam .Oetken Fahnenträger , Kam . Bockmcyer Stellvertreter , Kam .
Ricklefs II und Budzinski Fahnenjunker , Kam . Schwarze und
Oeiken Kassenrevisoren, Kam . Sauerwein , Brandstetter , Schmidt IIund Hagemcister Schiedskommission, Kam . Oetken Vereinsdote .Als Bereinslokal wurde das Lokal des Kam . Sauerwein gewählt .Die Kcankenunterstützung beträgt pro Tag 0,50 Mark . Fernerwurde b . schlosftn , kranken Kameraden den monatlichen Beitrag

zu erlassen . Der Kassenbestand ergab am 1 . Jan . 1897 einen
Barbestand von 594,67 Mark . Das Austragen von Bundes -
blättern pro 1897 wurde dem Vereinsboten übertragen . — Der
Kavalleristenverein beschloß, den Geburtstag S . M . Kaiser
Wilhelm II in Gemeinschaft mit dem Kriegerverein »Kamerad¬
schaft" durch einen Kommers am 26 . ds . Mts . im Lokal des
Kam . Sauerwein zu feiern .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüsterftel, 5 . Januar. Der Kriegerwrein hielt am

3 . d . Mts . im Bereinslokale seine Jahresversammlung ab . Die
Wahl ergab Wiederwahl des Gesammtvorstandes . Das Ab¬
zeichen für 10jährige Mitgliedschaft erhielt Kamerad Fimmen .
Der Verein besteht aus 49 aktiven Mitgliedern , 7 Bereins -
freunden und 2 Ehrenmitgliedern . Das Vercinsvecmögen belief
sich am 1 . Januar 1896 auf 455 Mk . 53 Pfg .

X Jrrhauserfiel , 5 . Jan . Wegen einiger Diphtheritisfällewurdi der Schulunterricht in der Schule zu Bohmnburg Ge¬
meinde Sengwarden einstweilen geschlossen .

Oldenburg, 5 . Jan . Heute Mittag wurde dis Abordnung
von fünf hiesigen Damen aus dem Handwerkerstände von dem
Erbgroßherzog und der Frau Erbgroßherzogin im Elisabeth
Anna Palais zur Ueberceichung des von über 300 Frauen
hiesiger Handwerker und Geschäftsleute gestifteten künstlerisch
ausgcführten Windschirmes empfangen.

EmVev, 4. Januar. Der Telegraphen - Direktor Fieker
aus Frankfurt a . M . hat heute die Leitung des Kaiser! . Tele -
graphmamtes übernommen . Der bisherige Vorsteher , Tele -
graphen -Direktor Hofmeister, tritt morgen eine Erholungsreise !
an und wird am 1 . April d . I . in den Ruhestand treten .

Bremen , 5 . Januar. Der für Rechnung des Norddeutschen
Lloyd aus der Werft von Blohm u . Boß in Hamburg erbaute
Doppelschrauben - Fracht - und Passagierdampfer „Barbarossa ",10 600 Reg .-T . , 20 000 Reg .-T . Deplacement , traf gestern
Nachmittag in Nordenham ein.

Vermischtes .
—* Berlin , 3 . Januar . Ein neues Heilserum gegen

Tuberculose hat der bekannte hi fige Bacteriologe Dr . F . Nie-
man entdeckt. Schon in nächster Zeit soll die Veröffentlichung
der interessanten Entdeckung in der medizinischen Fachpresse er¬
folgen . Bereits vor einem -Jahre berichtete Dr . Niemann , der
früher Jahre lang dem hygienischen Institut der Berliner Uni -
versität als Assistent angchörte , im „Centralblatt für Bakteriologie "
über seine Untersuchungen bezüglich Herstellung eines Tuberculose -
heilscrums , welche nun jetzt vollständig abgeschlossen zu sein
scheinen . Das neue Heilserum wird aus dem Blut von Ziegen
gewonnen, die Monate lang mit giftigen Stoffwechselprodukten
(Toxinen ) und präparirten Tuberkelbacillen behandelt worden
sind . Nachdem cs schon vor einem Jahre Dr . Niemann und
seinen Mitarbeitern gelungen war , tuberculose Meerschweinchen
durch Behandlung mit seinem Serum zu heilen, wurden nun
auch entsprechende Versuche bei tuberculösen Menschen von ver¬
schiedenen Aerzten Deutschlands und des Auslandes , in Berlin
von dem praktischen Arzte Dr . Albert Albu vorgenommen, die
zu durchaus günstigen Resultaten führten . Das neue Heilserum
soll gar keine unangenehmen Nebenwirkungen besitzen und Ein¬
spritzungen von großen Quantitäten weder Fieber noch sonstige
Störungen bei den Patienten Hervorrufen .

—* Breslau , 5 . Jan . Der Militärschriststeller und
ehemalige Chefredakteur der „Schlesischm Zeitung " Oberstlieut .

a . D . H . v . Blankenburg ist heute Nacht im Alter von 76
Jahren hier gestorben. Blankenburg leitete als Jngenieuroffizierin den Jahren 1850 bis 1855 den Ausbau der Burg Hohen¬
zollern und gehörte von 1870 bis 1873 dem preußischen Abge¬
ordnetenhause an .

—* Graz , 4 . Januar . In Untcrkrain wurden in den
letzten Tagen neuerdings vielfach Erderschütterungen wahr¬
genommen.

— * Direktor Möller , welcher auf der Berliner Gewerbe¬
ausstellung „Kairo " in Scene setzte , und Dr . Max Ohnefalsch-
Richtcr , bekannt durch seine Forschungen im Orient , beabsichtigen
auf einem Terrain am Kurfürstendamm am Ausgang des Bahn¬
hofs „Savigny -Platz " der Stadtbahn für die Zeit vom 1 . Mai
bis 15r Okober in ähnlicher Art wie „Kairo " und „Italien in
Berlin " große Schaustellungen zu arrangiren . Für 1897 ist
» Transvaal in Berlin " in Aussicht genommen. Es soll ein
Stück einer Transvaalstadt (Johannesburg ), Goldminen mit
Goldgewinnung und Goldwäsche, ein Diamantenfeld mit Dia¬
mantengewinnung , ferner die in Transvaal und den angrenzenden
Gebieten vorkommenden Raffen und Völker gezeigt werden.

Verloos nagen .
Berlin . 5 . Januar . Bei der heute begonnenen Ziehung der 1 . Klasse

(196 ) königlich Preußischer vlassenlotterie fielen : Inder Vormittagsziehnng
1 Gewinn L 1500 Mk. auf Nr . 21759 In der Rachmittagsztehnng 1 Ge¬
winn L 15 000 Mk. auf Nr . 178908. 1 Gewinn L 10000 Mk. auf Nr .60576. 2 Gewinne L 1500 Mk. auf Nr . 64825 113981 .

Wilhelmshaven . 6 . Januar Kursbericht der Owenburgischen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven.
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4 pEl icodend . » oumlnnauArUewrs
4 KCr, Lo . do . Stcke .zns , pEr . os. do. . . .
3 pCr. Oldend . BoSrnkredkt -Pkmidbriese -künd

seitens des Inhabers ) .
5 pEt. Bremer Staatsanleihe von SS . .
S pCt . Oldenbnrgische Prämienanleihe . .
3 Hz pCt . Hamburger Staatsrente . .
3 PCt. Pfandbriese der Mecklb . Hypothmck. bis 1900.

0 M .

Ban !

gekauft verkauft
W3 80 1^ 35
1- 3 60 10415
98 .40 98,95

103 .60 104 .15
103 60 104,15
98.60 99.15

U2 .! 0 103,LO
97,— 98,—
- 150 102,50

W1 .75 102,75
101 ,— 102,—

1c2 50 103,50
96,70 97,25

104,80 105,35

100,70 101, -
4 pCt. Psandbr . d. Preuß . Boden-Kredtt-Aktirn-Ban !

vor 1905 nicht auslosbar . . . . . .
SVz PCt . do . bis 1904 .
Wrchs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 tn Mk
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. kn Mk. .
Wechs. auf Newhork kurz für 1 Doll , in Mk.

DiScoot der Deutsche« Retchsbaa ? 5
Wechielztns unserer Ban ! 5 '

104,20 104.50
100,45 100,75
18835 169 . 15

20,33 20,43
4,15 4,20

Tr

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung.
Die im Jahre 1877 geborenen Mi¬

litärpflichtigen , sowie diejenigen Mi¬
litärpflichtigen früherer Jahrgänge ,
welche noch keine definitive Entscheidung
über ihr Mllitärverhältniß erhalten
haben, und hier gestellungspflichtig sind ,werden zur Vermeidung der gesetzlichen
Nach- Helle bezw . Strafen aufgefordcrt ,
sich behufs Eintragung ihrer Namen
m die Rekruticungs - Stammrolle
während der Zeit VSM IS . d . M .
bis ZUM I . Hsbr . s . I . bet dem
Unterzeichneten anzumelden .

Die im Jahre 1877 geborenen Mi -
lttärpflichtigen , welche nicht im hiesigen
Gemeindebezirk geboren, aber in der
Gemeinde Bant gestellungspflichtig sind ,
haben den Geburtsschein , die Meldungs -
Pflichtigen früherer Jahrgänge den
empfangenen Loosungsscheinvorzulegen .

Für die abwesenden Militärpflich¬
tigen sind Eltern , Vormünder , Lehr-,Brod - oder Fabnkherren zur Anmel¬
dung verpflichtet.

Bant , den 6 . Januar 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden in der Ge¬

meinde Bant werden hierdurch aufgc-
fordert , ihre Hunde bis zum 1 . Febr .
d . Js . bei dem betreffenden Bezirks¬
vorsteher zur Versteuerung anzurnelden,und Oie Steuer , betragend für den
1 . Hund 5,00 Mk . , und für jeden
ferneren Hund derselben Haushaltung
6,00 Mk . bis zum 1 . März d . I . bei
dem Gcmeinderechnungssührer Col¬
dewey im hiesigen Rathhause zu
entrichten .

Bant , den 6 . Januar 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

_ Meentz ._
Reuende . Montag, den 18 . d .

Mts . , Nachmittags 5 Uhr , soll der zu
6/7 zum Küster- und Lehrerdienstlande
gehörige, in Ebkeriege belegene Hamm

Pflugland ,
groß 1 ks , 58,26 ar in Euchen Gast¬
hause hierselbst unter der Hand ver¬
kauft werden . Der Zuschlag erfolgt,
oberliche Genehmigung Vorbehalten,
wenn mindestens das Taxat geboten
wird .

I. A. : LrKellLll . Pastor.

Zu vermiethen
ein kleines nröbst Zimmsr auf sos.

Roonstr . 101a , Eing . Mittelstr .

Mkykk
'r Ss»» -FM» »,

säst neu , ist billig abzugeben. Off . u .
2 . M . 1 an die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . März d . I . fein mgbliktes
ZitAMSr (sep . Eingang ) eventl. mit
voller Pension .
M . Schnitze , Heppenser Batter e 8 .

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stellung
auf sofort.
Frau Bochwald , Ostfriesenstr . 82.

Gesucht
ein zuverlässiger Hufschmied , der
selbstständig arbeiten kann .

Zu vermiethen
zum 15. Januar oder 1 . Februar ein
frdl möbl . Wohn - riebst Schlaf¬
zimmer in der Nähe der Werft,
passend für einen Beamten .

Näheres in der Exped . d . Bl . Gesucht
Wegen Uebcrnahme einer Dienst¬

wohnung ist Müllerstraße 23 eine
große Sräumige

Gtagenwohnmlg
zum 1 . Februar anderweitig zu ver¬
miethen. 6. Sokiuläl :.

ein Mädchen für den Vormittag .
Manteuffelstraße 1 , p . l .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Tagesstunden .

Schwedenhaus 2, pt . l .

Gesucht
auf sogleich ein saub. Mädchen für
Nachmittags . Müllerstraße 10, pt . r .

Ein feinmöbl . Zimmer
nebst Kabinet in der Nähe der
Werft für den Preis von monatlich
25 Mk . auf sofort oder später zu ver¬
miethen . Auf Wunsch auch Pension .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Ein tüchtiges sauberes

MMm gksM.
Koder, Rörsenstraße 22, I.Zu vermiethen

eine 3räumige WohNttvg an der
Neuen Wilhelmshavenerstr . auf April
oder Mai . Näheres bei

Peterstraße 40 .

Gine Iran
wünscht Beschäftigung mit Wasche «
«nd Reinmache «.

Brunsstraßs 4 .

Zu verkaufen
eine junge frischmilche Knh , beste
Milchkuh.

Bant .

Ein junger Mann
wünscht Unterricht .

Offerten mit Preisangabe unter
U . V . X. 0 . an die Exped . d . Bl.

Gesucht
ein junges accurates Mädchen ,
welches Luft hat , sich im Kochen und
im Haushalt auszubilden . Näheres

I . R Semmev,
„Hof von Oldenburg " .

Ich empfehle mich zum

Wüsche« mi> Reiiimcheli .
Frau Tapper , Kopperhörn 26 .

J «ngerMaim (Ostfr .),
5 Jahre im Colonial -Detail -Geschäfte
thätig , mit guten Comptoirkenntn . und
flotter Handschrift, sucht zu Ostern
anderw . Engagement als Lagerist ,
Comptorist oder Verkäufer .

Gefl . Offerten erb . unt . 8 . v . 857
an die Exped . d . M .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden .

E . Passtest Mühlenstr. 4,
Ecke Börsenstraße .

Eine gut empfohlene, zuverlässige

ältere Wittme
empfiehlt sich bei vorkommenden Ge¬
legenheiten zur nächtlichen Aufsicht der
Kinder, Haushaltungen usw. Näheres

Gökerstraße 10, Keller.

HM , Ar !
Als wir heute früh erwachten,
Und an unseren Maxi dachten .
Fiel uns der Gedanke ein.
Heut ' muß wohl sein Geburtstag

sein.
Darum ein dreifach donnerndes

Hoch unserem kleinen Max.
Wie oft er wohl den Großen

( füllen läßt?
Die durstige« Sailers .

Junge Mädchen ,
welche sich gründlich im Schneider «
und Zuschneider » ausbilden wollen,
können sich melden. Kurse von 15 M .
an beginnen am 1 . und 15 . jed . Mts .
Ausbildung unter Garantie .

M . Strnckmaun, Marktstr. 12.
Möne gerMlüecte

Schinken .
ä Pfd . 55 Pf .,

Amerikanisches

Pökelfleisch ,
ohne Knochen, L Pfd . 65 Pf .,

empfiehlt

k . ösgsmsnn.

Das Reinigen
sämmtlicher

Feuerungs - Anlage«,
wie : Kochheerde , Kachel - und
eiserne Oese«, Kessel-Anlagen
usw . besorgt prompt und zu mäßigen
Preisen

geprüfter Schornsteinfeger ,
Wilhelmshaven , Gökerstraße 10.

Specialität : Sofortige Abhilfe bei
Rauchbelästigungen unter Garantie .

Empfehle :

echt. Schweiz. Käse,
Holländ . Rahmkäse,
Edam . Käse,
Tilsiter Käse,
echt. Limb. Käse,
Harzkäse,
Neuschateller,
Burgkäse,
grün. Kräuter-Käse

in nur feinsten Qualitäten .

U . H. Lsüköü,
Um Markt Rr. ».

w b. ll.
L Pfd.

Schellfische , groß 30 Pfg .
„ mittel 20 Pfg.
,, klein 15 Pfg .

Cabliau 20 Pfg .
Steinbutt , groß 100 Pfg .

„ mittel 80 Pfg.
,, klein 50 Pfg.

Seezungen , groß u . mittel 150 Pfg .
,, klein 120 Pfg.

Seedorsch 20 Pfg .
Schollen , groß 30, mittel 25 Psg .

,, klein 20 Pfg.
Tafelzander 60 Pfg .
Tarbutt 50 Pfg .
Seehecht 40 Pfg .
Seelachs 20 Pfg .
Karpfen 60 Psg .
Lachs (rothfleischtg) 100 Pfg .
Plötze 20 Pfg .

WWk" Telephon Ar . SS.
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^ o§on bevorstehender ' VrnAestN-1trur§ ureiries Sosoüütts Dri 'ie !ituri§ einer kuts - nncl Moäe -
^ .btLerluuA ) sehe iolr rnielr rvv§su NA.uurur».u§s1s §euötlrr§t , einen LheU ävr bisher KeMhrtvn , snci-
stehenä vsrssiohnetsn / irtikvl voUstLnäis nnksnUsben nnä stelle äiese sn Linknutspreisen nncl änrnnter
snrn sLnslrehen ^ nsverhnnt .

Die snr totalen LS .nrnnn § bvstinrnrtsn Maaren sinä :
Larrirts ü »8eli6elit6 LvttxouKv ,
k'oävräiekttz Lvt1iiil6tl8 , xlatt uuä Kv8lr6ikt, in vivLaektzr urrä Voppsltbrtzitv,
LvttäaiuMv , Lvtlsativ «,
Hemä 6iil6in 6n , I ^alrvultzillsir ,
leinene Visektiieker un<i leinene 8ervitz11en.
loh nraohs äas verehrte I »nb1iLnni äaraaf anünerksanr , üass ioh nirt Nieser XnnN §ebnnU keinen

Ner sonst hier üblioLen , sogenannten Ka1son-L.N8verLA,nLG veranstalte , nur Nnrolr sohsinbar günstiges
Angebot Nie Lanünst sn rveoksn , sonNern ans angeführten Srünäsn eins thatsüohlivhe vollstanNigs
Lünurnng Nvr ermähnten Maarengattnngen anstrsbs , nnN bietet sieh kür sxarsarns Llansfranen Nie
Lrslegenhsit , nütsliolre (AsgenstünNs in gntsr LssohaKsnIreit sn geringen Vreissn sn erstehen .

kä - rkdaus . karkLaus .

VI.
Donnerstag , den 7. Januar :

ausgeführt
M « lKB U WM » II.
unter persönl . Leitung des Kais . Musikdirigenten Herrn F. Wöhlbier.

——. . Anfang 8 Uhr. ui "
LlvtrlttsprejZ kür ModtsdoLllelltvll 4V kksllvks

Hochachtungsvoll
6 . Ktölh

'
e . I ". ^ oblbivr .

UGktzS » llE »

Feine Wäsche
wird sauber geplättet bei

Johanne Adam ,
Bam , Schlosserstraße 20 .

Annahmestelle auch Neue Wilhelms -
havener Str . 68, I . l ._
Empfehle prima selbst ausgebratenen

Zpeiletaig
Lv Pfd . für S Mk .

8. Voks , Schichter
Nlmenstratze 10 .

R » §
NTk » « UE»

Das

. Sinfonickonzert
findet am

Donnerstag, den LL Zan .,
statt.

tSüklkisn , MMdirimt .
ooooooooooooooooooooooocroooooooooooooooooöooooooo- o

8
ooo

oooo8

Probiren gehr über Sludiren !
Wer einmal einen Versuch mit

Jnhoffen^s gebranntem
Kaffee mit dem Bären

gemacht hat, ist überrascht von dem exquisiten Geschmack und
hochfeinen Aroma dieses Kaffees . Man achte auf die Marke
„Wär" . Käuflich zu 80, 85, 90, 95 u . 100 Pfg . per !/z
Psd. -Packet in fast allen besseren Colonialwaarcngeschäften .

Zoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
Mehrere gebrauchte, gut arbeitende i ^ m 1 . Januar , Abends zwischenNähmaschine,,, A. » >» «-«>

für Familien- und Damenschneiderei
puffend, billig z« verkaufen .

O. ASblna , Mechaniker,
Börsenstraße 19 . _

Arauner Hstidel
enttonfen . Wiederbringer Belohnung .

Mittelstraße 4, Part .

Peterstraße 85.
empfiehlt als feinen Aufschnitt :

Wests. Schinken,
gekochten Schinken,
Rollschinken ,
Mortadella (Thür .),
Salami (Thür.),
Leberwurst (Braunschw .),
Rothwurst mit Leber

(sehr pikant ),
Ochsenzunge,
Rostbees,
Filetbraten,
Braunschw. Mettwurst,
Braunschw . Rauchenden,
Cervelatwurst ,
Schinkenwurst,
Sülze (Thür .),
Kalbsroulade,
Wiener Würstchen,
Zungenwurst .

Ferner sämmtliche Arten

XL » «
in nur feinster Qualität .

Feinste
RMmi - SMs,

lose und in ^/z - Pfund- Stücken,
per Pfund 1 .25 .

GüMMtliche Wasren mit I
» Prsz . Rabatt

Emst LmmW,
Peterstraße 85.

Gesangsübung am Donnerstag , den
7 . Januar , Nachmittags 5 Uhr .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Ser Ar!se»r,

Sämmtliche Damen

F
haben am Donnerstag Abend im Hotel
„Prinz Heinrich" Probe mit Orchester .

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen unbedingt erforderlich.

Anfang 7Vr Ahr .

WchMiMs - Vtlti «.
Donnerstag , de« 7. Januar,

Nachmittags 3^/ , Uhr :

ArbkWiiick in iler Loge.
ver VsrslMü .

SEkLDh -LlWd .
Donnerstag , den 7 . er ., Abds . 8 >/z U . :

JahreS -Bersammlung .
1) Neuwahl des Vorstandes . Ver¬
legung des Clublokals . 3) Verschiedenes.

Zahlreicher und pünktlicher Besuch
erwünscht.

Ser VorÄSüä.
IitzLtzIkI «K

ßlilliMilimii .

Heute Donnerstag:

Wo i» Uiü keckmit.
Ver krüssR .

Die noch rest. Beiträge pro 1896
sind bis zum 9 . Januar zu entrichten.
Die Empfangnahme der neuen Quit -
tungskartcn, sowie Hebung der Bei¬
träge pro Januar findet vom 18 . bis
30 . Januar statt.

Ser KeedMvssMrsr .
Thaden .

86 bUft 8 - AN 26 ig 6 .
Mt biMijmi' tlNIKW.)

Dis AlüLÜIiotis 6sburt siusr
risi§sn srKsbsust so

Ss8v !ijnsll- lügösi« ll «
' SeüwSllll

und Ü'rau ,
HsärviA ^sb . Niobaslis .

Keburts - Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige.)

Die glückliche Geburt eines Mädchens
zeigen an

Wilhelmshaven , den 5 . Jan . 1897 .
_ V . Haselo ff u . Frau .

Keburts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Göchlerchens wurden hoch¬
erfreut

8t . Annas «» , Schncidermstr .,
u . Frau geb . Schmidt.

k Hades -Anzeige .
Heute Mittag starb nach schwe¬

rem Leiden unser lieber Sohn
und Bruder

Rüoüarü
im zarten Alter von 10 Tagen,
welches tiefbctrübt zur Anzeige
bringen

H . HeiuSWNN« u . Frau
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 8 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Sterbehausc
(Börsenstraße 23) aus statt.

Zweck » Gründung eines

8« U-smM ISr W . Gr
werden alle Diejenigen , welche sich
einem solchen anjchließen wollen, ge¬
beten, sich
Freitag , den 8 . d. MtS .,Abends 8/z Uhr ,
>m Gasthof „Zum Deutschen Hause"
einzufinden.

L. Lväressell . Heckim .
Redaktion, Druck und Verlaß von LH . SÜß , Wilhelmshaven

Damensalon , ein weich . Herreu -
Filzhut, mit der Firma Upleger gez ,vertauscht . Der betr . Herr wird ersucht ,im obigen Lokal den Hut rinzutauschen.

Junger Mann
wünscht Beschäftigung in schriftlichen
Arbeiten . Gest . Offerten bitte snb
„Schristl. Arb ." in d . Exp . d. Bl . abzug .

Statt ssllvr bv 8vnllöi-vn /inroigo.
Oestörn ^ .bsnä starb xlötrilicb 2U Kaarbrüeffen

in Isolde eines Kebia^ankLllss unsere liebe Nulter unä
ZebryieZerinutter ,

I'rs.ii LLiolüiö LcliMätdow,
Atzb . Kann .

Vi^ilbslllisbaven , äen 5 . staunar 1897 .
Virs-Kllmiks ! Lsreder ullä fran.

Vstlobungs -Ünrsigs .
Neins Verlobung mit Urüulsiu

tioppv » , (koobtsi äss
ktsriu bisutsnunt riur 8ss a. D.
Loxpsu unä seiusr Frau Oemabbu
Lmma sssb. Llsucks , bssbrs lob mlvb
»U2ll2Sî SU .

Lsas ksors krkeüüSdsvs,
lüsutsuaut Lnr 8ss ,'Ullbslmsbkvsu , 8 . N . 8 . „Uritbsokß

tLelepyon Nr . 18 . ) Hierz» eine Beilage .
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Tonuerstaq , den 7. Januar 18S7.

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . Januar . Die Zahl der Aerzte im deutschen

Reich ist 1896 wieder nicht unerheblich gestiegen . Sie betrug
nach dem „Reichsmed. Kal .

" Anfang November d . Js . 24000 .
> 1886 gab es nur 16 292 / 1890 18 846 / 1893 21261 / 18951

23 099 . Seit dem Jahre 1886 hat die Zahl der Aerzte also
um 7708 oder 47,2 Prozent , seit dem Borjahre um 911 oder
3,7 Prozent zugcnommen. In Preußen ( 1896 14 351 ) betrug
die Zunahme seit 1886 5004 oder 53,5 Prozent , seit dem Vor¬
jahre 573 oder 4,1 Prozent . In den deutschen Städten über

! 100000 Einwohner beträgt die Zahl der Aerzte in München
523 bei 407174 Einwohnern , in Hamburg 487 bei 625552
Einwohnern , in Breslau 447 bei 373 140 Einwohnern , in
Leipzig 368 bei 398 448 Einwohnern , in Dresden 354 bei
334066 Einwohnern , in Frankfurt a. M . 292 bei 229 299
Einwohnern , in Köln 257 bei 321548 Einwohnern , in Königs¬
berg i . P , 218 bei 172 758 Einwohnern , in Hannover 215 bei

- 209 560 Einwohnern , in Charlottenburg 212 bei 132 383 Ein¬
wohnern . Es ergiebt sich hieraus, daß neben der Einwohner¬
zahl noch andere Momente die Zahl der Aerzte beeinflussen, wie
das Vorhandensein einer Universität , Garnison u . s. w .

Berlin , 4 . Januar . Durch die Novelle zu den Unfall -
versicherungsgc etzen soll in den Bestimmungen über die Ver¬
sicherung der Arbeitgeber eine Aenderung dahin herbeigeführt

i werden , daß die Arbeitgeber , deren Jahresarbettsverdienst zwei¬
tausend Mark nicht übersteigt oder welche nicht regelmäßig
wenigstens einen Lohnarbeiter beschäftigen , das Recht erhalten ,
sich gegen die Fdlgen von Betriebsunfällen selbst zu versichern.
Es ist keine Frage , daß in den verschiedensten Berufen die Ver¬
sicherung der Arbeitgeber für diese sowie für ihre Familien von
großem Werthe ist. Leider ist bei der gegenwärtigen gesetzlichen
Regelung die Versicherungsmöglichkeit, die erst durch das ge¬
nossenschaftliche Statut geschaffen werden muß, nur in geringem
Umfange benutzt. Von den nahezu 62 000 versicherten Unter -

/ nehmern des Jahres 1895 waren über 57000 oder rund
93 pCt . Bauunternehmer . Man kann also sagen, daß in den
anderen Berusszw . igen die kleineren Unternehmer gegenwärtig

. so gut wie gar nicht gegen die Betriebsunfälle versichert sind .
! Wenn die Novelle geeignet wäre , hierin eine Aenderung herbei-
i zusühren , so würde sie unzweifelhaft für manche Bevölkerungs -
! kreise eine neue Wohlthat schaffen .

Berlin , 5 . Jan . Der Etat für Südwcstafrika wurde in
der letzten Sitzung des Ausschusses der Deutschen Kolonialge¬
sellschaft cing' hend besprochen . Staatsminister a . D . v . Hoff-

t mann , der das Referat übernommen hatte , hielt, wie die „ Dtsch .
- K . Ztg " mittheilt , eine Verminderung der Schutztruppe im Hin¬

blick aus die Möglichkeit des Eintretens der Rinderpest nicht für
^ rathsam . Diese Gefahr , ferner die Vermehrung der Stationen
^ von 3 auf 6, die Nothwmdigkeit , die Ansiedler mehr als bisher
t du,ch Truppen zu schützen, im Fall cs zu Konflikten mit den
^ Hereros kommen sollte, die doch nicht Ausbleiben würden , ließen

es dringend wünschenswerrh erscheinen , daß die Schutztruppe in
der gegenwärtigen Höhe zu belassen sei . Referent regte an , die
Einnahmen durch Landverkäufe und Besteuerung der Einge¬
borenen zu heben und weniger auf die Ersparnisse bei der
Schutzlruppe zu sehen, als vielmehr darauf , daß die eigenen
Einnahmen des Schutzgebietes entsprechend vermehrt würden .
Auf die Besoldungssrage übergehend, betonte Redner die Noth -

' Wendigkeit , die Besoldungen niedriger zu greifen, dagegen in um-
j sangreichercm Maße Pensionsberechngungen Platz greifen zu
^ lassen. S . H . der Herzog Johann Aibrecht von Mccklenburg-
' Schwerin schloß sich diesmMussü hrungen an und lenkte die
( Aufmerksamkeit auf die Nothwmdigkeit der Errichtung von
s Telegraphenanlagcn im Schutzgebi. t und ihren Anschluß an den
t Weltverkehr, ferner auf die Untersuchung des Auguste Viktoria -
( Hafens und regte an, daß in den militärischen Lazarethen auch
- Kolonisten Aufnahme finden sollten und daß die Aerzte veran -
( laßt würden , nicht nur die Beamten, sondern auch deren Familien
s (Frauen und Kinder ) unentgeltlich zu behandeln . Bezüglich des
- Baues der Eisenbahn von Swakopmund nach dem Innern

sprach sich S . H . für die Nothwcndigkcit einer Zinsgarantie
aus . Er wünschte , daß die Pensionsverhältnisse vornehmlich

t aus dem Grunde gebessert würden , um die Beamten längere
b Zeit in den Kolonien zu halten . In der Debatte, an der ferner
r die Herren Graf Arnim- Muskau und Geh . Reg .-Rath Simon

theilnahmen , stellte sich eine vollkommene Uebereinstimmung über
diese Punkte heraus / man neigte hinsichtlich der Zinsgarantie
der Ansicht zu, daß diese nur einer deutschen Gesellschaft, falls

l deren Bildung unter den gegenwärtigen Verhältnissen noch mög-
t lich sei , gegeben werden sollte.
I Kassel , 4 . Januar . Der Kaiser hat dem hiesigen Friedrichs -
^ Gymnasium in der Wolfsschlucht, welches er selbst früher als
V Schüler besucht hat , anläßlich des Wcihnachtsfcstes dem Direktor
8 Dr . Hcußncr für die Aula das bekannte vom Kaiser entworfene
D und vom Professor Knackfuß ausgcführte Friedensbtld (Deutscher

Michel rc . ) mir eigenhändiger Widmung versehen zum Geschenk
A gemacht .
K Breslau , 4 . Jan . Die „Schles . Ztg . " meldet : Prinz
H Heinrich XUI . von Reuß , General der Kavallerie L I» suits ,
D ist gestern in Baschkow (Provinz Posen) gestorben . Prinz
K Heinrich ist am 18 . September 1830 zu Klipphausen in Sachsen
Z geboren. 1849 wurde er Sekondc -Lieutenant im 12 . Husarcn -
8 Regiment , 1859 Premier -Lieutenant ä 1» suits des Garde -
K Kürassier-Regiments und 1859 Rittmeister . 1862 wurde er
8 Major und dem Stabe des Generals der Infanterie Herwarth
A v . Bittenseld attachirt / am 30 . Oktober wurde er Esk .- Chef im
ß Manen - Rcgiment Nr . 5 und 1867 etatsmäßiger Stabsoffizier ,
ß Am 16 . Juli 1871 wurde er mit der Führung des Husaren -
V Regiments Nr . 7 unter Stellung ä M suits beauftragt . 18 .
8 August würde erst zum Oberst - Lieutenant und 4 . November zum
8 Kommandeur des Regiments ernannt . April 1873 wurde er
? Flügcladjutant des Kaisers und im September zum Oberst be¬
fördert . Februar 1880 wurde er Kommandeur der 29 . Ka-
ß Vallerie - Brizade , im Mai Generalmajor und General L 1» suits
^ des Kaisers und Oktober Kommandeur der 11 . Kavallerie -Bri -
? gade . 1885 erhielt er den Rang als Divisions -Kommandeur ,
8 1886 wurde er Kommandeur der 14 . Division . 1888 wurde er
iß in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur Disposition und
s- als General L 1a suits des Kaisers zu den Offizieren L I» smto
i der Armee gestellt. 1891 erhielt er den Charakter als General
i der Kavallerie .

Ausland .

Prag , 4 . Jan . In letzter Zeit wurden hier in den
Abendstunden wieder in verschiedenen Gassen der Reichsadler an
den Briefammelkasten besudelt.

Paris , 4 . Januar . Die gemäßigten republikanischen
Blätter sifhren aus , daß nach der gegenüber dem radikalen
Ministerium Bourgeois beobachteten Haltung des Senats der
Ausfall der Wahlen einen Sieg für die Regierung bedeute.
Die radikalen Blätter behaupten hinwiederum , ihre Partei habe
den Sieg davongetragen , wobei sie auf die Niederlage Constaus '
und Hibrards Hinweisen .

Belgrad , 4 . Januar . Offiziös wird bestätigt, daß König
Milan in den nächsten Tagen auf längere Zeit hier eintreffen
wird . Deshalb hat Exkönigin Natalie ihre für den 8 . d . M .
anberaumt gewesene Ankunft Hierselbst aufgeschoben .

Lokales .
-f- Bant , 5 . Januar . Im verflossenen Jahre Warden

von der Gemeinde- Baupolizeibehörde innerhalb der Gemeinde
Bant 81 Bauten genehmigt . Hierunter befanden sich 35 Stall¬
gebäude und Umbauten , sowie Vergrößerungen von Gebäuden
durch Aufbau . Vollständig neue Wohnhäuser wurden 46 ge¬
nehmigt . Jedes derselben enthält mindestens 5 — 6 Familien¬
wohnungen . Es ergiebt dies also einen Zuwachs von rund
250 Familienwohnungen .

-f- Baut , 5 . Januar . Am gestrigen Abend fand im Lokale
des Herrn Janßen der erste Berkaufstermin der Besitzung des
Herrn Gärtners Janssen statt . Das Höchstgebot betrug 22 000
Mark , doch wurde die Ertheilung des Zuschlages ausgesetzt.

--s- Baut , 5 . Januar . Der Bürgerverein „ Gemeindewohl"
hielt gestern Abend im Vereinslokal eine Versammlung ab, an
welcher auch die Adjazenten Zderf Wilhelmshavmerstraße theil¬
nahmen , so daß im Ganzen 60 Personen anwesend waren . Es
handelte fick um die Wasserfrage . Im Großen und Ganzen
erklärte sich die Versammlung gegen eine Privatwafferleitung .
Es wurde beschlossen, an die Gemeindevertretung eine Petition
zu richten, in welcher der Gemeinderath ersucht werden soll , von
einer Verbindung mit einer Privatgesellschaft Abstand nehmen
und sich an den Marinesiskus mit dem Ersuchen wenden zu
wollen, nicht nur die Wilhelmshavenerstraße , sondern die ganze
Gemeinde Bant nach Möglichkeit mit Wasser zu versorgen.

Aus der Umgegend und der Pros in;.
b Sande , 5 . Jonuar . Gestern Abend hat Herr Wempe

aus Oldenburg im Gasthofe des Herrn Taddicken hierfelbst einen
Experimenial - Vortrag betreffend die Röntgenstrahlen ge¬
halten . Die Zuhörer , deren Zahl sich über 100 belief, folgten
dem sehr interessanten Vortrage , welcher mit kurzen Pausen
etwa 3 Stunden währte , mit gespannter Aufmerksamkeit.

Amich, 4 . Januar. Der Herr Regierungs -Präsident hat
den Regieruags - und Medizinal - Rath Dr . Quittel hier zum
Vorsitzenden, sowie die Apotheker Nassau hier und Herrmann
in Emden zu Mitgliedern der Prüfungs - Kommisston für Apotheker-
gehülfeu im Regierungsbezirke Aurich für die Jahre 1897 , 1898
und 1899 ernannt .

Bremerhaven , 5 . Januar . Aus Geestemünde wird be¬
richtet : Der im Fährbetriebe zwischen der Geeste und dem
Fischereihafen beschäftigte Dampfer „Lune" stieß am Dienstag
Abend mit dem kleinen, der Oldenburger Glashütte gehörenden
Schleppdampfer „Bremerhaven " zusammen, wobei der „Bremer¬
haven" ein großes Leck erhielt , daß er nur noch mit Mühe den
Strand an der Südmoole des Fischereihafens erreichen konnte
und hier sank . Der Dampfer „Bremerhaven " kam von Olden¬
burg und wollte in den alten Hafen , die „Lune" machte ihre
Fahrt von der Geeste nach dem Fischereihafen uud hatte den
entgegenkommenden Dampfer schon längere Zeit gesehen , nahm
aber mit Rccht an , daß er in einen der Häfen einlaufen wolle,
und steuerte nahe an der Nordmoole des Fischereihafens entlang .
Aber auch der „Bremerhaven " kam dicht unter der Südmoole
entlang gefahren / der Zusammenstoß fand gerade vor der Ein¬
fahrt statt . Die aus drei Mann bestehende Besatzung des
„Bremerhaven " wurde von der „Lune" geborgen, doch gelang
es den Leuten nicht, ihre Sachen zu retten , da nur einige Mi¬
nuten zwischen dem Zusammenstöße und dem Wegsinken ver¬
strichen . Die „Lune" blieb gänzlich unbeschädigt. Der gesunkene
Dampfer liegt etwa 25 Meter von der Steinböschung / bei
Ntedrigwassec ist nur der Schornstein von ihm zu sehen .

Unsere Setfischer .
Die Stürme der letzten Zeit haben in allen Meeren viele

Opfer gefordert , besonders eindringlich wies auf die Gefahren
zur See die Heimkehr der wenigen Geretteten vom „Iltis "

hin. Aber die Mannschaften auf großen Schiffen sind weniger
durch die Ungunst der Elemente gefährdet als die auf kleinen
Seglern , Fischerbooten und dem Handel dienenden Barks ,
Schoner und Briggs . Das Gesetz vom 13 . Juli 1887 hat die
Unfall - Versicherung der Seeleute auf größeren Schiffen der
Handelsmarin e und des Verkehrdienstes geregelt / dagegen ist für
die auf den bezeichneten kleineren Fahrzeugen beschäftigten Per¬
sonen noch keine Versicherung gegen Unfälle erfolgt . Nach den
Ferien wird die Vorlage über Änderungen der Unfallversicher-
ungSgesetzc dm Reichstag beschäftigen/ zu ihren wichtigsten
Partien gehist t die Versicherung der Seefischer und der Mann -
chaften auf Handelsscglern .

s Nicht bloß durch Stürme ist diese Schifferklaffe außerordent¬
lich gefährdet . Wir haben schon früher darauf hingewiesen, wie
schlimm die Leute daran sind , die auf hoher See erkranken, da
weder ein Arzt zur Stelle ist , noch das Fahrzeug einen Raum
enthält , der für separate Unkrbringung eines Kranken geeignet
ist. Wenn die Mannschaft auch das Glück hatte , während der
Reise nicht zu erkranken, so erwartet sie vielleicht im Ankunfts¬
hasen eine neue Gefahr in Gestalt einer Seuche oder eines
schlimmen Fiebers , welche dort herrschen / den Ankommenden ist
aber nicht gestattet, ihr Schiff zu verlassen, um eine ungefährdete
Arbeitsstelle einzusuchen . Eine Versicherung timt durchaus noth,
und da eine bessere Organisation als die berufZg. nvffenschaftliche
für die Unfallversicherung noch nicht gefunden ist, so sind die
Seefischer und kleinen Handclsschiffer an die See - Ve -ufSgenosfen -
schaft anzuschlicßen.

Ferner machm die besonderen Verhältnisse es wünschens-
werth , daß die Jnvaliditäts - und Altersversicherung für diese
Seeleute ebenfalls berufsmäßig , unter Ausscheiden aus den terri -
toritalen Versicherungsanstalten , erfolge, und daß auch eine
'Wittwen - und Waisenversorgung damit verbunden werde . Die
Seeleute sind selten in der Lage, eine Invaliden - oder Alters¬
rente zu erwerben , die etwa erworbene wird oft verloren gehen ,weil der aus seinem Berufe scheidende Seemann nicht eine andere
Lohnarbeit eingcht. Es ist daher mehr Anlaß gegeben , für die
Angehörigen des Seemanns Fürsorge zu treffen als für seine
Person . Diese Regelung entspricht auch der Auffassung und den
Wünschen der Betheiligten , die annehmen, daß eine für die See - ?

leute allein geo dnete Invaliden - und Allere -Versicherung wesent¬
lich geringere Opstr fordern würde als die auf alle Berufs¬
zweige gemeinsam sich erstreckende Organisation . Für die Wittwen -
und Waisenverssrgung im Anschlüsse an jene Versicherung spricht
aber der Umstand , daß solche Einrichtung an den Seeplätzen
früher bestanden hat . Aus Zwangs -Beiträgen der Rheder und
der Seeleute waren Kassen gebildet, die der Unterstützung kranker
und invalider Seeleu e , wie der Versorgung der Wittwen und
Waisen Verstorbener dienten / diese Kaffen sind bei der Ein¬
führung d . r Seew.cmnsordnung aufgelöst worden , weil mit ihr
manche landesgesetzlichen Bestimmungen unvereinbar erschienen /
ein Ersatz ist nun dring nd geboten.

Nachdem einige Jahre hindurch ein lebhafter Meinungsstreit
in der Ocffentiichkeu darüber geführt worden ist, ob zur Ver¬
einfachung des Verstche . ungswesens die berufsgenoffenschaftliche
Grundlage der Unfallversicherung abzuschaffen und diese in die
Organisation der Jnvaliditätsversicherung einzupaffen sei oder
gas Umgekehrte erfolgen muffe, hat die Regierung beide Vor¬
schläge verworfen . Sie findet, daß es gut sei , wie es ist , wenn
auch im Einzelnen Verbesserungen eintreten könnten . Um so
mchr erregt der Entschluß, in dem besonderen Falle die Jnva -
lidüäts - und Altersversicherung berufsmäßig einzuttchten, Jnter -
resfe, nicht minder der auf eng begrenztem Gebiete zu machende
Versuch mit der jetzt sehr vernachlässigten Wittwen - und Waisen¬
versorgung . Viele Sozialrefoimer sind der Meinung , daß dieser
vorbehaltene Zweig als der dringlichste zuerst hätte geregelt
werden müssen.

Analogien für die vorgeschlagenen Einrichtungen finden sich
bei den bergmännischen Knapp : chaftskaffen . Die Sec -Berufs -
genoffenschaft hat volles Entgegenkommen gezeigt .

Vermischtes .
—* New York , 4 . Jan . In den Silberbergwerk Santa

Vertrust in der Nähe von Pachuca ist ein Grubenbrand aus¬
gebrochen , wobei 34 Bergleute ihren Tod fanden . Sämmtliche
Leichen sind bereits geborgen.

— * Bombay , 3 . Jan . Eins von einer zahllosen Menschen¬
menge besuchte mohamedanische Volksversammlung verrichtete
feierliche Gebete um Aufhörung der Pestplage . Der Geschäfts¬
verkehr in Bombay ist völlig lahmgelegt . Die freiwillige Artillerie
unterstützt die überarbeitet n Sanitätsbeamten .

Litlsrarismes .
Die Annoncen- Expedition Haasensiein L Vogler A . G . hat soeben

ihren Zeitungskatalog nebst Notizkalender , gleichsam als Weih¬
nachtsgabe für das inserirende Publikum , in der 3t . Ausgabe erscheinen
lassen . Den alten treuen Freunden dieser Weltfirma wird die Herausgabe
des vornehm ausgestalteten Bandes wie bisher auch diesmal willkommen
sein und gewiß neue Anhänger erwerben.

Das 2 . Heft von dem nationalen Prachtwerk: Kaiser Wilhelm der
Graste, Deutschlands Retter und Rächer von Dr . Adolf Zehlicke,
Verlag von Louis Abel, Berlin 8 ., Sebastianstraße 29, Preis 50 Pf . ist
jetzt erschienen und enthält wie das 1 . Heft eine Anzahl von interessanten
Voll- und Doppelvollbildern aus dem Leben Kaiser Wilhelm I . Der Ver¬
fasser schildert in anschaulicher Weise in diesem Hefte dte Folgen der Un¬
einigkeit des deutschen Volkes , die furchtbaren Bürger - und Religionskriege,
welche Deutschland verheerten und es zum Tummelplätze ausländischer Heere
machten. Die weiteren Hefte werden schnell aufeinander folgen . _

Briefkasten .
Nach Oldenburg . Besten Gruß ! Das von Ihnen ge¬

wünschte Friesen -Lied lautet folgendermaßen :
Friesen - Lied .

Mein Friesenland am Nordseestrand ,
An Ruhm und Segen schwer ,
Wo sturmgewiegt die Möve stiegt
Vom Watt zum wilden Meer /
Von Schleswig bis gen Nirderland
Hältst Du die Wacht mit starker Hand ,
Das Reich vor Wassers Wüthen
Zu hüten .
Den Boden hier, den haben wir
Dem Meere abgesagt /
Ob Noth und Tod uns rings bedroht,
Wir haben nicht gezagt.
Daß wir von echter deutscher Art,
Von kühnem Muth und wetterhart ,
Das haben oft wir Friesen
Bewiesen.
Wenn durch die Nacht die Sturmstuth kracht,
Die Brandung tobt am Riff,
Wenn angstgeschwellt der Wehruf gellt
Von dem verlorenen Schiff,
Dann brechen wir auf schwankem Kahn
Durch Sturm und Wogendrang uns Bahn ,
Den Leib aus Todesketten
Zu retten .
Frei wie das Meer , in Waffen hehr
Schritt unsrer tapfrer Ahn,
In grimmer Schlacht durch Blut und Nacht
Trug er der Freiheit Fahn ',
Drum kennen wir nicht Herr und Knecht ,
Hier gilt für Alle gleiches Recht.
Wer recht thut , wird uns Allen
Gefallen .
Mein Friesenland , mein Heimathland ,
Du schönes Land am Meer , »
Wie Wetterhall , wie Wogenprall
Ertönt Dein Name hehr.
O halte treu bei Tag und Nacht
Am deutschen Meer die deutsche Wacht,
Ob Stürme , ob Franzosen
Orauf tosen !

Richard van Jever .

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemeinde Bant .

Am Sonntag , den 10 . Januar , findet im Anschluß an den
Gottesdienst Beichte und Austheilung des heiligen Abendmahles
statt . Anmeldungen hierzu werden bis Freitag Abend in der
Pastorei erbeten . Harms Pastor .

AnfaciVkmaene Smt . .S !LLLL«
der Fettdrüschen und sollten Alle, welche hierzu neigen, eme sehr milde , ab¬
solut reizlose Seist zum täglichen Gebrauch anwenden, wie dies z. B . nach
den Urtheilm vieler tausend deutscher Professoren und Aerzte die Patent -
Myrrholinsetfe ist , welch e überall auch in den Apotheken zu 50 Pf . erhältlich
und durch ihren Gehalt an Myrrholin einen sehr wohlthätigm und heilenden
Einfluß auf die Haut ausübt .



Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs S . M . S . „ Mars " und „Carola "

Scheibenmaterialien für die Zeit vom 1 . Januar 1897 bis 31
1897 soll öffentlich verdungen werden.

Es werden voraussichtlich gebraucht werden
Gruppe I .

ungefähr

an
Dezember

// 15 // // // // 260/260 // //
// 21 // // „ 12 // // 260/260 // //
V 4 // // „ 10 // // 260/260 // //
// 8 // // „ 14 // // 200/200 // //
// 100 /7 // s // // 200/200 // //
// 20 // „ 7 // // 200/200 // //
// 12 // // „ 6 // // 200/200 // //
// 110 // Sparren „ 9 // // 100/100 // ,/
// 550 // // „ 6 // 100/100 // //
// 60 // // // ö // 150/150 // //
// 15 // Bohlen , besäumte 5 // // 100/250 // //
// 1450 // Bretter „ 5-6 30/200 // //
// 575 // // „ 5 -6 // // 20/200 // //
// 1900 // Latten 5,1 // // 50/100 V
V 2000 // „ schweb, beschl. 7 // // 50/100 // //
// 10 ,/ Planken 3,5 // // 80/250 // //
// 40 // // 6 // // 50/200 //

25 // Flaggenstangen 12 // // Stammst . 15-16 om.
Gruppe II .

// 800 m Dachpappe 1 w breit .
Gruppe III .

// 47000 Stück Drahtnägel , eiserne rund , 120 mm lang , 4,5 mm stark.
// 20000 // // // // 65 // „ 2,5 // //
// 1500 // // // // 300 // „ 9,5 //
,/ 30000 Pappnägel ,
// 1400 Hackbolzen ,
// 25 Augbolzen,

Ais sofort zo omicheil
2 komfortabel eingerichtete Zimmer
an 2 Herren in der Nähe der Roon -
straße . Wo ? sagt die Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
per sofort ein frdl . möbl . Zimmer .

Roonstratze 105 .

Zu vermiethe«
ein möblirtes Zimmer .
Gökerstr . 12», pt . I ., n . Werftthor I .

Eine frdl . miibl. Stube
zu vermiethen .

Bartels , Hinterstraße 11.

Zu vermiethen
möbl. Wohn - m. Schlafzimmer .

Bismarckstraße 22».

Von einem hiesigen Wirthe wird
zum 1 . Mai eine flott gehende Wirth -
schüft zu pachten gesucht. Späterer
Ankauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unter fl . L . an die Exped .
dieses Blattes erbeten.

..Mühlengarten " Uoppecköm .
Heute Dormerstag, den 7 . Januar :

KüMlt Mt mMgMm MMnzchen.
Es ladet ergebenst ein

FZ ,

KMol rum „ llsukoksn lls»8s"
früher Vookvr ,

Freitag , den 8 . Januar , Abends von 8 Uhr an :

Konrsrt mit nsvtifolgvnltem
Tan ^ krän ^ chen ^
wozu ergebenst einladet

„ 300 Krampen (Schenkellänge 60 nun ).
Gruppe IV .

„ 15000 na Scheibenleinewand (Jute ) 2,5 m breit .
Angebote mit der Aufschrift „Angebot auf Lieferung von Scheiben¬

material Gruppe I ., II ., HI . oder IV ." sind versiegelt und kostenfrei bis zum
Termin am

36 . Januar 1897 , Mittags 12 Uhr,
an das Unterzeichnete Kommando nach Wilhelmshaven einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau S . M . S . „Mars ",
sowie in den Expedittonen des Deutschen Submisstonsanzeigers , der Bremer
Nachrichten, der Hamburger Nachrichten, der Nord -Ostseezeitung , der Kieler
Zeitung und des Wilhelmshavener Tageblatts aus , können auch gegen Ent¬
richtung von 1 Mk . von der Schiffsregistratur bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 5 . Januar 1897 .

Kaiserliches Kommando S . M . S . „Mars ".
Im Aufträge des Bäckermeisters

Z. A-
dessen

Kinrichs Hierselbst werde ich

Neueftraße Nr . 16 hier öffentlich meist¬
bietend versteigern . Termin hierzu ist
angesetzt auf
Dienstag , de« 1» . Ja «, d. I .,

Nachmittags » Uhr,
in der Wirtschaft des Herrn G . Wagner
(„Zum Khffhäuser") .

Die Kaufbedingungen können bei mir
zu jeder Zeit eingesehen werden.

I « « n »rL »r Notar.

Verkauf.
Im Aufträge der Wittwe Fast zu

Glarum werde ich deren zu Wilhelms¬
haven — Altestraße 3 — belegenes

lklis e
. peil.

öffentlich ^ ersteigern, wozu Termin
auf

Mn , he« 8. Zmm,
Nachmittags 4 Uhr,

im Rautmann ' schm Gasthofe zu
Kopperhörn angesetzt wird .

Zur weiteren Auskunftsertheilung
bin ich gerne bereit .

Neuende, 18 . Dezbr . 1896 .
Gevdes ,

Auktionator .

Anzuleihen gesucht
svoo , 8«««, «ooo , 800^,
10OOS und IS00 « Mark zu
5 "/v Zinsen p . sof. bezw . 1 . Febr . 1897 .

Heppens , 4 . Januar 1897 .

H. Havirr»,
Auktionator .

Eine 3r . Wohnung
zum 1 . Februar oder früher zu ver¬
miethen.
G . Schroote «, Gökerstr . 14, 2 . Et .

e Sr. Pirt.-Wrhm-
nebst reichlichem Zubehör und kleinem
schönen Garten zum I . Mai micthfrei .

Tlenk » Gökerstraße 10 .

Ich beabsichtige umständehalber so¬
fort das von mir bewohnte

Häuschen
mit Garten , Victoriastr . 81», zu der
miethen, eventl . bis Oktober 1898 .

rinev .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Neue Wilhelmshavenerstr . 29 .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer , paffend
für 2 Einjährige oder Hoboisten. Zu
erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . April eine WohUlMg von
4 Zimmern (Part , oder 1 . Et .) Off -
mit Preisangabe unter 8 . 99 an die
Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen mit guten Zeugnissen
zum 1 . Februar .

Sekretär Kaiserstr . 55, I .

Varlvlv „Vvmlsvti« Holl «".
Roorrstrahe 6.

WM- Täglich : "M8

Gr. Spezialttätenvorstellung.
Bsm 1. Januar ab :

WM » M N M « Ml! WMsi ! !
Anfang Sonntags V Uhr. "MW ZM " Wochentags 8 Uhr.

Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu
den bekannten Preisen.

Gesucht
zum 1 . März eine 4r . Wohnung
m . allem Zub . u . Wasserl . im Stadt -
theil Heppens od . Wilhelmshaven . Off .
u . X . I, . an die Exped . d . Bl ._

Gesucht

8 oNv L Irous , Hannover , gsgr. 1858.

Panzer - Geldschränke .

Fabrikate ersten Ranges. Stets großes Lager» Jllustrirte
Preisverzeichnisse frei und ohne Kosten .

auf sofort ein Mädchr « für die
Nachmittagsstunden .

Altestraße 10.

Gesucht
auf sofort ein tücht . Mädchen
für Küche und Haus .

Lokerch IVolk .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Victoriastraße 84, unt .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft.

VLr. I'rieärleks ,
Srcllmacher und Wagmbamr ,

Ovelgönne .

Gesucht
auf nächstes Frühjahr für meine
Gärtnerei verbunden mit Gemüsebau
und Samenhandlung ein zweiter
LshrliNg ^ Mker - lehr günstigen Be
dingungen .

8tr « cktl »otk , Westerstede.

Gesucht

Holzverkauf.
Kraft mir ertheilten Auftrags werde

ich am
Sonuaßend , den 16. d. M. ,

Nachm, prüc. S Uhr,
auf der vormals Heinrich Hxmrnen' schen
Besitzung zu Friedeburg , unmittelbar
an der Landstraße nach Wiesede , neben
dem Forstorte Stroth :

56 Stämme schöne

z« Rammpfahleu sich eig¬
nend,

an Ort und Stelle auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 4 . Januar 1896 .

Gggevr .

L,0Al8.
Wehe «, Kaiserstraße 56, Hinterhaus.
s» ' '

Zu vermiethen
eine möblirte Stnbe auf sofort
oder später an anständigen Herrn.

Verl . Gökerstraße 16.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Grenzstraße 16.

Zu kaufen gesucht
ein noch gut erhaltener Trefev .

Nähere Auskunft ertheilt dieExped .
dieses Blattes .

M « g«t möbl. Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Müllerstraße 20 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
auf sofort möblirte Wohnung ,
zwei Zimmer , heizbares Burschenzimmcr
nahe dem Hafen .

Näheres in der Exped . d . Bl .
Ein gut möblirtes

N Zimmer
mit Mittag - und Abendbrod für eine
alleinstehende Dame auf sof. gesucht .

Offerten unter V . 100 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

ein möbl . Zimmer m . Schlafkammer
u . Pension in der Nähe des Hafens .
Off . u . I >

. 100 an die Exped . d . Bl

Suche
sofort oder zum 1 . Februar ein durch
aus zuverlässiges Mädchen für
Küche und Haus . Zu melden Abends
von 6—8 Uhr .

Frau vr . Aillllr .

Gesucht
ein Mädchen für Nachmittags am
gleich . Bismarckstraße 22».

Ein ordentliches

für die Vormittagsstunden sof . gesucht
Fischer, Kastnostraße 4 .

Gesucht

' 4SL « tG
A « « irrnvrtvlKS

8inä rüttinliottst bskknnt!

Lrosss KelL-Lotterie
2ur IrsilkAllNA ä. VMidimäi -

kirstts zVoss !.
28,074 Es-m-. n. 1 krümis in

3 X1»88SN .
OröWtsr Esviim im §lüok-

I1ob8tsQ Falls
LSSxVvo

15Ü,vvv N»rk ! 50,00« Narlc
106,000 Hark 40.MS Rark

7Z,« 00 Aark ! 30,009 Llark
u . 8 . V ., MSßSSLMMt

IM0,S40
Aedunx 1 . Liu««« 14 . u . 1Z. 4»n
Looss I . LIssss kostsn : Vi U . 6 .60,
tz Ll . 3 .3 ->. Volliooss sWg k. 3 LI . :
r/i U . 15.40, ' /2 kl - 7 .70. Lotto urut
lästs jsä. Dssss 30 kk., smxksdlsu
Lllävis NMer L vo ..

Lkmk §S8sb. , llsrUn , Lisitsstr . 5,
vsim Lgl. 8Moss .

LZZön's 2öts1
Müllerstrasre,

in der Nähe des Marktplatzes Neu¬
heppens gelegen, hält seine

bestens empfohlen.
"

, MM WldM
mit Gasbeleuchtung .

Mhm- ll. Mzimer.
Solide Preise . — Coulante Bedienung '

Ais Aufschnitt empfehle:

-ek. W»ken,
roh. schikkri!,
Kerv.-Rmft,
Plockimrsi,
3m-e»»nß,
Rothbnft,
Verl. Mrimß,
Prmnschio . Lthermß,

. MttMst,
-er. Gäiiscbrllh,
koruMtts,

ferner :
beste ammerländ. nnd weftfäl.

KochmMmst,
Fmkf. Mstchkii.

N . H. Nsuksn,
Am Markt Nr . » .

lindert augenblicklich
weltberühmte schmerz¬

stillende Zuhnwolle . (Mit einem
20»/gigen Extract aus Mutter -
nelken imprägnirte Wollfäden .)
Rolle 35 Pf . zu haben bei

ZL ! « d .
Drogenhandlung .

zum 1 - Febr . d . I . ein tüchtiges,
durchaus sauberes Dienstmädchen .
Anmeld , zwischen 8 u . 9 Uhr Abends .

Frau Rechnungsrath ÜnnrÄs ,
Gökerstraße 10, I .

Ein älterer Mann (Werft -Invalide ),
sucht leichte Beschäftigung im
Schreibe» re.

Näheres in der Expedition dieses
Blattes .

Aüchen - Abfall
zu haben . Victoriastr . 84 , u .

Petroleum,

barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

stl . Sngsnisnn ,

Feine Wäsche
wird gewaschen und geplättet .

Frau Ar . EilerS ,
Neue Wilhelmshav . Str . 26 .

Die Füllung
unserer Eisräume mit GiS wünschen
wir an einen Unternehmer zu vergeben.
Die bezüglichen Bedingungen liegen in
unserm Comptoir aus und werden
Angebote bis zum 10 . Januar Vor¬
mittags 11 Uhr erbeten.

Mch .-Gkjrllschüst Wilhelmshaven
m. b. H.

M Whr ml Bmkwm-
der für unsere Dampfer erforderlichen
Kohle» (ca . 300 Waggon Pro Jahr)
wünschen wir an einen Fuhrunter¬
nehmer zu vergeben. Die bezüglichen
Bedingungen liegen in unserm Comptoir
aus und werden Angebote bis zum
12 . Januar Vormittags 11 Uhr er¬
beten.

FW .-ßeMchllst Wilhelmshaven
m. b. H.

WtzlMÄmckmS-el
versendet unter Garantie
Alb . Woge , St . Andreasberg i . Harz.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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